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Mostau, 30. November 

Um 4 Uhr Moskauer Zeit Diet der Vorſitzende des 
Kommiſſarenrates und Außenkommiſſar Molotow Über 
fümtlihe Sowjetiender eine kurze Anſprache zur gegen« 
wärtigen jowjetiihefinniihen Krije, die als lekter 
Aufruf * einer friedlichen Löſung des Kom 
flittes bezeichnet werden dann. Molotow gab nach 
einer Darſtellung der Entwicklu⸗ der letzten Tage bes 
kannt, im Gefolge der neuen fin Bet Provokationen an 
der ſowfeliſch⸗finniſchen Grenze habe die Somjetregierung 
folgende Maßnahmen für nötig erachtet: 

1. Die bereits bekannte Auftündigung des 
Nichtangriſſspaktes mit Finnland, die in Linder 
kracht der flͤndigen Ueberſälle und Ausſchreitungen der 
finniſchen Truppen gegen die ſowfetiſchen Grenzkruppen 
notwendig geworden Jel, 

2. Da die Sowfetreglerung die gegenwärtige Lage 
nicht länger hinnehmen könne und die Bedrohung der 
Sowietgrenzen und insbeſondere Leningrads nicht welter 

miden könne, habe fie beſchloſſen, ihre polltiſchen 
nd wirtſchaſtlichen Vertreter aus Helſinki 
ſoſort abzuberuſe n. 

3. In Anbetracht der gegenwärtigen Krije habe die 
;owietregierung weiter an die Rote Armee und die Note 
otte den Befehl erteilt, auf alle Ueberraſchungen von 

eiten der finniſchen Truppen gelapt zu ſein und neue 
ronolationen mit der Waffe abzuwehren. 


Das Kabinett des Indiſchen Nationalkongreffeo in 
Wardha, einer Stadt in Sue, die als inoffizielle 
aupiftadt Indiens bekannt ift, hat den Antrag über die | 
u . elner geſetzgebenden 
erfammlung eln ſtimmig angenommen, Dar 
mit hat der Kongreß dem ` bilden . 
endgültig den Krieg erklärt. VBeſonderg ers 
Pühnenewern ijt, daß Mahatma Gandhi perſönlich 
bei allen Sitzungen anweſend war. 
Die Forderung nach ber Sufammenberufung einer 
derfaffunggebenden Verfammlung der Inder ift nicht 
neu. Neu hingegen ift eine Reihe von Vorausſetzungen, 
die ſetzt nicht nur in Indien, fondern auch in der Außen⸗ 
welt vorhanden find und die die Inder ſo hartnäckig ge⸗ 
macht haben, wie fie nie zuvor waren. 

Heute wijfen die Führer Indiens ganz genau, daß 
England in einen Krieg verwickelt iſt, der die dee bri⸗ 
Wie Politik des Imperialismus in Frage eilt, ein 
Krieg, für den nach Anſicht Gandhis Eng and üben 
aupt keine moralifhe Baſis beſitzt. Wenn 
ügland tatfädhlich für das Gelbftbeftimmungstecht der 
leinen Völker kämpft, mit welchem morali! hen Recht 
oll dann die Herrſchaft Englands über 400 Millionen 
nber weiter aufrechterhalten werden! Das ift die 
tage Gandhis, die meder CN noch Lord Beate 
land, der Slaatsſekretär Indiens, bis jekt beantwortet 
gaben. Daher die Forderung Indiens für die Zuſam⸗ 
Menberufung einer ole weh ene Verſammlüng. ` 

Der Nafionalkongreß wird feine ganze 1 9 dafür 
tinfeben, um fo bald wie möglich das gange ermal: 
ungsſyſtem der Regierung völlig lahmzulegen und die 
petere Beherrſchung Indiens durchdie ſeng⸗ 

che Regierung unmöglich zu machen. Der 
Wee Nationalkongrep erklärt in feinem Aufruf 
etlich: 

e Kongreß nahm nur aus dem Grunde an ben 
Ieletzgebenden Verfammlungen der Provinzen teil, um 
A e POLAR der Non-Cooperatlon RE zu 
tpirklichen und das Geſetz der Derfaffung von ihnen 
` bekämpfen, weil diefe Verfaſſung nur dazu da ift, um 
© imperialiftifche Herrſchaft Englands über Indien noch 

derftärken und die Ausbeutung des indiſchen Volkes 
tzufehen, Der Konten, palt von nun an an der ſun⸗ 
Inentafen Politik der Non-Cooperation, der Nichtzur 
Anmenarbeit mit dem Apparat des britiſchen Impe⸗ 

, feft. 

Das Ziel des dee ift nunmehr Purna Gwas 
vl, das heißt völlige Mnobhöngiaheit, und 
SE Kongreß konzentriert ſetzt alle feine Kräfte, um 

tejes Ziel zu erreichen. Der Kongreß verlangt 
tine echte und unzweideutige . e Regies 
Dn in Freien, wobei die ganze politifhe Macht 

em (nn tte en Volke übertragen werden ſoll und 

t ganze Megierungsapparat unter der Kontrolle 
des indiſchen Volles ſtehen muß 


| ES 


Molotows letzter Appell 


Abbruch diplomatiſcher Beziehungen — Bereit zu friedlicher Löſung 


Im Ausland feten, fo fuhr Molotow fort, von 
fomjetfeindlicher Seite Gerüchte verbreitet, wonach die 
Somjetunton Finnland erobern wolle bzw. mit dem ges 
genwärtigen Konflikt ürlegeriſche Abſichten ge 
gen Finnland verfolge. Dieſe Gerichte erklärte Molo⸗ 
ow nachdrücklich für n 
die Gomjetregierung habe keine derartigen Abſichten. 
Die Sowſetreglerung fei vielmehr bereit, um ein gutes 
Verhältnis zu Finnfand herzustellen, auch territoriale 
Zugeſtändniſſe an SE zu machen. 

In anderen b sagen Verlemdungen fet die Bes 
hauplung aufgeftellf worden, daß bie EE ſich 
n die inneren Berhältniffe Finnlands 
einmiſchen wolle. Demgegenüber betonte Molotow, 
daß die Sowſetreglerung Finnland als unabhängt« 
gen Staat in bezug auf feine innere ſowie feine 
ubere Politik anerkenne. Auch in Fragen der Bezies 
hungen og Finnland und anderen Staaten wirde 
ſich bie mjetunion niemals einmiſchen wollen. Dages 
gm müffe bie EE nachdrücklich auf ihre eigene 

icherheit und insbeſondere auf den Schutz Leningrads 
bedacht fein, was ſie auch als einziges Ziel in den ver⸗ 
floſſenen Verhandlungen verfolgt habe. 

„Wir zweifeln nicht“, fo hloh Molotow, „daß 
eine pofitive fung dle Grundlage zu einer 
neuen Freundſchaft grolfchen der Sowjetunion 
und Finnland abgeben hann. 


Indien vor der Entſcheidung 


Das Siel ijt völlige Unabhängigkeit von England 
Kabul, 80. November | 


Ein ſolcher freier indiſcher Staat kann nur von der 
indiſchen Nation felbft ins Leben gerufen werden, und 
um das zu verwirklichen, 8 11 H der Kongreß ous: 
drücklich die Zufammenberufung einer ver» 
affunggebenden Verfammlung. Diefe Ver. 
ammlung ſoll von allen Indern, die über 20 Jahre alt 
find, gewählt werden, um für das Land eine Verſaſſung 
emah dem Genie des indiſchen Volkes zu geſtalten. 
ur eine verfaffunggebende Verſammlung kann die Jne 
der befriedigen, die dank ihrer Macht vollkommen fähi 
find, das Land nicht nur zu verwalten, ſondern au 
u verteidigen. Indſen duldet keine Einmi⸗ 
E mehr in feine Innen» und Außen⸗ 
vil von feiten Englands. Indien wird von nun 
an jeden Verſuch, es noch weiter in Schach zu halten, mit 
den wirkungsvollſten Mitteln bekämpfen, In dieſem 
Kampf wird das indſſche Volk die erſte Gelegenheit 
wahrnehmen, um über fein eigenes Schickſal ſelbſt zu 
beſtimmen. d 


Die indiſchen Führer müffen von ſetzt an die Maſſen 
für den großen Kampf vorbereiten, und wenn die Zeit 
reif wird, müſſen die Inder alles dafür opfern, die Ge 
waltherrſchaft Englands und die jahrhundertealten Miß 
tünde ber engliſchen Verwaltung ein für allemal zu be: 
ſeltigen.“ 


H 


Der Führer war es, der England aufforderte, den 
Beweis für die Ehrlichkeit feines angeblichen Kampfes 
für die Rechte der kleinen Völker dadurch zu erbringen, 
daß es zuerft einmal die Rechte der Inder achte und dies 
fen die längft verſprochene Freiheit und Unabhängigkeit 
gäbe. England aber hat hier wie überall eine Politik 
verfolgt, die ſtur an dem vorüberging, was ihm und dem 
Empire ESR nützen können. Damit hat es nicht nur 
den deutlichen Beweis erbracht, daß all fein Gerede vom 
Kampfe für Freiheit und Recht eitel Lug und Trug ift, 
ſondern es hat zugleich bei den Indern den Entſchluß 
geſtärkt und reifen laffen, dieſes Mal nicht wieder, wie 
vor 25 Jahren, hohlen Verſprechungen zu glauben, deren 
Einhaltüng England niemals ernſt geweſen war. Dar⸗ 
aus aber nie der 9 0 erwachſen, der aus der 
vorſtehenden Entſchließung ſprſcht und der den Auftakt 

ibt für einen Freſheltskampf, deſſen Sieg fih eindeutig 

La ſchon den Indern zuneigt. England hat, als es 
einen 1 Krieg vom Zaune brach, viel, ja, als 
les aufs Spiel geſetzt, und es wird alles 
verlieren. Die Gewinner aber find alle jene Böl- 
ker, die feit Jahrhunderten von England geknechtet und 
ausgefogen wurden, der Gewinner ift eine 
ganze Melt, die mit dem Zuſammenbruch Englands 
und des Empires endlich von einem Alpdruck befreit 
ſein wird, der ſie unendlich belaſtete und wieder und 
wieder in menſchenmordende Kriege zwang. Das in⸗ 
diſche Volk vor dem Aufbruch gibt allen ein Zeichen, 
die gleich ihm die Sklaven Englands waren. 


1 , Lob 14724814 CX 
18” fie die Dontagansjoh SEN "18 Uhr, K % E, . J e 


Erfaſſung der Bolfsdeutfchen 


Eine für den ftaatlihen und wlrtſchaftlichen Aufbau 


des, GC aues Wartheland unerläßlich RE ende 
BANN SCH in der Erfaffung aller in dleſem Gebiet 
anſäſſigen Volksdeutſchen. In den langen Jahren pol ⸗ 


niſcher Herrſchaft haben ſie einen zähen Kampf trotz aller 
Unterdrückung und allen Terrors für ihr Deutſchtum 
geführt. Schneller als viele vielleicht zu hoffen glaubten, 
war die Stunde der Befreiung gekommen. oh vor 
wenigen Monaten als Deutſche das Sod) der polnifhen 
Staalsangehs eit mit zufammengehlſſenen Zähnen 
und peba ten Bäuften tragend, dürfen fie jet als freie 
Deutſche hoffnungsfreudig in die Zukunft ſchauen. Für 
fie gibt es keinen ſchöneren Lohn, als fortan in der Ger 
meinfchaft des deutſchen Volkes am Auſbauwerk des 
Führers teilzuhaben. 

Das, was der deutſche Staat im zurückgewonnenen 
Gebiet an Menſchen übernehmen mußte, waren aber 
nicht nur Deutfche, ſondern auch Polen und Juden. Die 
reinlihe Scheidung von den Parafiten der Menſchhelt, 
den Juden, ift für den au rafſiſchen Erkenntniffen gea 
gründeten nationalfozialiftiihen Staat eano Selbit- 
verſtändlichtzelt, wie in der liberali A Welt der Des 
mokratien ihre Gleſchſtellung. Unbekümmert um das 
Gezeter der Internationalen Fupenellaue geht das natios 
nalſozialiſtiſche Deutſchland zielficher feinen Weg. Die 
Scheidung der NEN von dem übrigen Teil der Bevöl⸗ 
kerung ift bereits auch in Lodz auf allen Gebieten des 
öffentlihen Lebens im Gange. Dabei wurde wohl, wie 
kaum eine andere Maßnahme, die überaus große Bers 
BZ von Lodz im Straßenbild fo ftark augenfällig, als 
hal te Kennzeichnung der Juden mit der gelben Urm 

nde, 

zit die Abgrenzung ber dë GE EM elni 
bé i N RER ige ane e, 

etlichen und Polen hel D wierighelten,, da 
aus KG d E e Ade fo mancher e 
Pole u 1 IE den Mantel der GE 
auf ſein Tun und Treiben in der Kä jangenheit breiten 
und unter Berufung auf feine Dei 1 ſtämmigkeit als 
Volksdeutſcher Aa d werden e Wir haben 
aber nicht nur kein Intereſſe daran, dieſe üblen Zeite 
genoffen in das deutſche Volk aufzunehmen, ſondern aus 
der Verantwortung für die SE des deutſchen 
Oſtens die Pflicht, fie außerhalb der deutſchen Vollisge⸗ 
meinſchaft zu belaſſen. Es find Aë heute fehr viele, 
die ſich nun auf einmal darauf befinnen, von ‚beutfchen 
Eltern zu Dommen, im Weltkrieg im deutſchen Heer ger 
dient und einſtmals eine deutſche Schule beſuchk zu has 
ben. Der deutſchen Sprache mächtig, mit Unterlagen aus 
früheren Zelten, erſcheinen fie vor den Dienſtſtellen der 
Partei und der Behörden und glauben damit ihre volkse 
deutſche Zugehörigkeit beteuern zu können. Diefe Un⸗ 
terlagen bezeugen jedoch lediglich nur die deutſche Us 
ſtammung. Wer aus freiem Willen feine Deutſchſtäm⸗ 
migkeit verleugnete, weſſen Herz für Polen ſchlug, kann 
niemals als Volksdeutſcher gelten. Diefe Urt von 
e en, die alle inneren Bande zum Deutſch⸗ 
tum gelöft hatten, die ohne e Grund ihre Kine 
der in polnſſche Schulen ſchlckten, RS als Mutters 
Iprache die polniſche panen find A „verpolte 
eutſche“. Es wäre Verrat an der völliſchen Idee des 
Nattonalfozialismus, alle jene Elemente, die den Sleg 
Polens erhofften, nunmehr den vielen Tauſenden ander 
ren Deutſchſtämmigen gleichzuſetzen, die mit Ungeduld 
und mit brennendem 5 auf die Stunde der Be⸗ 
freiung warteten. 

Durch Verordnung des Reglerungspräſidenten Kar 
Ars Song ift mit der Errichtung der „Deutſchen 
Volksliſte“ eine amtliche Stelle gefchaffen, die die 
Aufgabe hat, die id ans euch keit aller Deutſchſtäm⸗ 
migen zu prüfen und zu enticheiden. Vorausſeßung für 
die Eintragung in die „Deutſche Volksliſte“ ift neben der 
nen das erwieſene Bekenntnis zum deut⸗ 
ſchen Volk vor dem 1. September 1939. Diefes Behennt⸗ 
nis ift bereits bei all denen erbracht, die vor dem 1. Gene 
tember 1939 Mitglied einer der deulſchen Organiſationen 


waren. ahlenmäpig ſtellen die Un; en der deut⸗ 
ſchen Verbände nur den kleineren Teil der deutſchen Be⸗ 
völkerung dar. 


Der größte Zeil hat leider außerhalb 
ihrer Reihen geſtanden. Terror, evil. wirkſchaftliche Bes 
nachteiligungen, Bequemlichkeit, Scheu vor 1 EN 
keiten, Zaghaftigkeit und Mangel an kämpferifher Hal 
tung uſw. mögen die Gründe geweſen fein, die fie von 
einem Eintritt in die deutſchen Verbände abhielten. Has 
ben fie aber ihre deutſche Geſinnung bewahrt, find fie im 
Herzen ihrem Volke treu geblieben, jhenkten fie ihren 
Kindern eine deutſche Erziehung und vermögen ſie durch 
weitere andere Einzelheiten ihr Bekenntnis um Deutſch⸗ 
tum nachzuweiſen, donn werden fie ſelbſtverſtandlich 
über die „Deutſche Volkslifte“ in die deutſche Volksge⸗ 
meinſchaft aufgenommen. 

Die e Vorarbeiten der Bezirksſtelle 
dürften in den nächſten Tagen abgeſchloſſen fein, fo da 
mit dem SA der Eintragungen in der nächſten Ze 
zu rechnen ifi 

Leuckhner 


E Se, 


— Vauptolatz 


Hera 


Die beige Verordnung (order in council) vom 
27, November 1999, die am 28. November 1939 veröffent- 
licht wurde, hat folgenden Wortlaut: 
1. Jedes Handelsſchiſf, das aus einem ſeind⸗ 
ligen Hafen kommt, mit Einſchluß aller Hüfen in Ges 
bleten, die unter 8 Beſetzung oder feindlicher Kons 
trolle ſtehen, kann nach dem 4. W h 1939 gezwungen 
werden, in einem beitiſchen oder alllierten Hafen die Was 
ren zu löſchen, die es in einem ſolchen feindlichen Hafen, 
an Bord genommen hat. 
1. Jedes Handelsihiff, daß aus einem anderen als 
einem feindlichen Hafen nach dem 4. Dezember ausgefahr 
ren ijt und Waren an Vord hat, die ſeindlichen Ur: 
Iprungs oder im feindlichen Eigentum find, 
tann geſwungen werden, ſolche Waren in einem britiſchen 
oder alliierten Hafen zu löſchen. 
3. Die auf Grund obengenannter Beſtimmungen in 
einem brittihen Hafen gelöſchten Waren folen unter 
Verwahrung des Pendel gestellt werden 
und ſollen, wenn der Hof die Waren zügunſten ſeiner 
Majeftit beſchlagnahmt oder unter Aufſicht des Hofes 
ftot, verkauft werden. Der Erlös der Waren kommt beim 
Hof in Gewahrſam. Nachdem Frieden geſchloſſen iit, Toll 
der Hof der Lage der Umſtände nach heihtiehen, was mit 
dem Erlös und den feſtgehaltenen. aber nicht verkauften 
Buren Ale foit. Indeſſen foll die Siken aran d der 
Erlöfe und die Freigabe der Maren derre rá den 
KR erfolgen können, wenn er a) als erwieſen ane 
eht, daß die Maren vor dem Datum der Verordnung im 

neutralen Eigentum geweſen find, b) der zuſtändige Bes 
antte (offizier of crown) die 1 urama el tbt, 

4, Das Verfahren des Prifenhofes, das bisher befolgt 
wurde, [oll in Fällen, die unter dieſe Verordnung fallen, 
durch Mie erfeht werben, 

5. Es können von Meder Verordnung unabhängige 
Bestimmungen getroffen werden, kraft welcher edine 
ober Waren in Veſchlag genommen oder als beiglagnahmt 
erklärt werden können. 

H. Bei Ausführung dieſer Verordnung werden unter 
den Morten „Waren, welche feindlichen Ursprungs find“, 
Die Waren verftanden, die ihren Ursprung haben in 
einem Gebiet unter feindlicher Kontrolle oder Beſetzung, 

und unter den Worten „Waren, welche feindliches Eigens 
zum find“ alle Waren, ble einer Perſon in einem ſolchen 
Gebiet gehören, 

100 Ge Ee er We 11 
nung, können durch alle e anhätt ſemacht mer: 
den, die unter die Regeln vom tifenhot von 1090 fallen. 

8. Bei der Ausführung dieſer Verordnung gelten dle 
Worte „britiiher Hafen“ A alle Häfen, die unter dle 
Rechtssprechung eines. Priſenhofes fallen, auf welche die 
Regel vom Prſſenhof von 1939 anzuwenden find, LG 

Dem Wortlaut dieſer Se teine Präambel 
mit neun Ubjähen voraus, die der Rechtfertigung und der 
Verordnung dienen foll, ` 


Bon deutſcher amtlicher Seite wird dazu erklärt: 

Die Ausdehnung des Wirtſchafskrieges auf die Wuse 
geboren deutſcher Herkunft auf neutralen Schiffen mit 
neutraler Beſtimmung bedeutet einen neuen Bruch 
des Völkerrechts durch England. Gie ftoht im 
klaren Widerſpruch zu anerkannten Grundſätzen des Völs 
Terrehis, ingbeſondere zu der Parſſer Seerechtsderlaralſon 
von 1850. Dieſer neue Völkerrechtsbruch trifft ebenſo dle 


Neutralen wie Deutfhland, 
Die deutſche 9 nimmt von der durch England 
ffenen neuen Lage Kenntnis und behält ſich alle 
aß nahmen vor. 


Der britiſche Völlerrechtsbruch 
„Sofort bei Inkrafttreten“ 
? Amſterdam, 30. November 
Admiralität hat auf A raphi 
Mm e allen Schiffen, die Dë zur Zeit auf Lee Di 
nden, Anwelſung erteilt, die — vöälferrehiswidrige — 
eroronung über die Blockade gegen den deut⸗ 


ſchen Export „ſoſort bei Inkrafttreten“ in Anwendung 
zu bringen. 


Englands ſchuldiger Beweis 
Der Mangel einer völkerrechtlichen Grundlage 


Amſterdam, 30. November 
Die holländiſchen Blätter beſaſſen fid mit den fos 
genannten britſſchen Vergeltungsmaßnahmen und veröf⸗ 
entlichen die Meldungen hlerllber mit größter Aufma⸗ 


905 SE und völkerrechtlich überle⸗ 
ene Darftellung bringt hierzu der „Nieuve Rotterdam: 
è Courant“, der den Verſuch unternimmt, dem hiſto⸗ 
tilden Lauf der Entwicklung noch einmal zu folgen, 
Blatt ſtellt feft, daß Bergeltüngsmaßnahme, wle fie hier 
angewandt werden, an Na nes ICH ande 
lungen find. Bel der Beurteilung von Vergeltungs« 
maßregeln, in denen das Blatt eine Art Gelbjtverteidi« 
un na den Rechtsverletzungen der Begenfeite 
hut, ei maßgebend, ob diefe Gegenſelte fidh etwas 
Rechtswidriges zuſchülden habe kommen Toilen, Und 
Ston ergebe fih die Frage, ob es richtig ift, daß 
eutſchland wegen feiner Jud bee etwas pors 
lee werden könne. England berufe ſich darauf, 
aß der durch Deutſchland oe, 50 gegen dle 
8, Haager Konvention von 1907. verftoße. Es fet Tat: 
ade, daß in Alan Paufen nicht weniger als 
Handels Is in der Nordfee durch Mi 
Déi un nge gegin elle alter ge 
nicht, um Maßregeln gegen Deutſchland zu 
GH müffe bewiefen erden, daß eritens die Minen, 


Die Drit 
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usforderung der Neutralen 


Englands völberrechtswidrige Ausfuhrblodade 


durch die diefe Unglücksfälle verurſacht wurden, beut- 
Gei Urſprungs waren, und zweitens, daß die Minen 
m ëch zu den völzerrechtlichen Beftimmungen 
von Deutſchland gelegt wurden. 

Das Blatt ſtellt feft, es fet bisher noch immer nicht 
exwieſen, von wem die Minen ſtammen. England, 
das nun zu den e men ſchreitet, m iü ffe 
den Beweis er zingo daß Deutſchland tatfüch« 
lich den Minenkrieg in unberechtigter Form geführt habe, 
So bleibe von Englands Recht auf Vergeltungsmaßre⸗ 
geln wenig oder nichts übrig. 


Wie lange noch? 
Ernſte Frage Italſens an England 


Rom, 30. November 
Unter der Ueberſchrift „Wie lange noch?“ nimmt das 
„Regime Faselſta“ mit großer Schärfe im die neue 
engliſche Blockademaßnahme Stellung. Sie habe vor 
allem zwel ernſte Folgen Erſtens zeige fie, mit pham 
Mitteln England bieten Krieg, den es kalt und entſchloſ⸗ 
ſen gewollt habe führe, um den engliſch⸗füdiſchen 
W ie mue zu verſtärken. England fel trob 
er franzöſiſchen Unterſtützung ohnmächtig auf der Erde. 
Es fel in der Luft entichieden unterlegen. Troß feiner 
enormen Flotte fei es auch zur See ohnmächtig. 
Um nun feiner Mut Luft zu machen, habe es fid) ents 
ſchloſſen, den deutſchen Exßort zu blockſeren, um dle 
ange penkta des Reiches auszuhungern. Dleſes 
fi er Krieg „für die Freiheit“, bieles fet der Krieg der 
„Humanitären“! Zweitens ſei eine Folge des engiſſchen 


Elie 2 


Entföfuffes die unverfhämte Verlehung des Völker 


rechts. Zugleich itelle fie eine offene und bruta 
Mißachtun g 
dar. Frankreich 
NRechtlofigkeit. 


le 


der Intereſſen der Neutralen 
folge England auf dieſem Wege der 


Es fel ſicher, erklärt der Griet, daß dieſes engliſche 


Syftem von deutſcher Sete ern fte 


Antworten 


auslöſen würde. Der Krieg würde dann immer ſtär⸗ 

ker den zerflörenden Charanter annehmen, den Deutſch⸗ 

land zu vermeiden verſucht habe. Menn ſich die d 
el 


Begenmwirhung zum den der Alllſerten entfef 
wüde, dann fel alles Mehklagen zu ſpät. 

Der Artikel ſchlietßt mit folgenden Sätzen: „Mit di 
fen Methoden einer echten Piraterſe geht England 
weft. Es muß Dën davon Überzeugen, daß die neutr 
len Staaten nicht feine Dominien f 
N übergehenbe Faktoren darſtellen. Das Sei 
erang if zu ſtar 


Norwegen fordert Schabenerſatz 
Diplomatiſche Schritte in London und Paris 


ies 
au 
ds 


ind, noch 
der Tor 
gefpannt und kann auch zerreſßen.“ 


Oolo, 90, November 
Die norwegiſchen Geſandten in London und 
Paris haben Schritte unternommen und erklärt, 
die norwegiſche Goen könne nicht einſehen, inwiefern 
e 


das Völkerrecht die briti 


und die ſranzüſſſche Regierung 


dazu ermächtige, Maßnahmen gegen deulſche Waren an 


Bord neutraler Schiſſe zu ergreifen, 

gierung behalte Da ſelbſt das Recht vor, Entſchü d 

ER für etwaige Schäden zu verlangen, 
m norwegiſchen 

peer t werden könnten. Gleichzeitig wu, 
ie beiden allllerten Regierungen follten die ganze 


Dle 124 Re⸗ 


ta 


bie 

andel und Der Minier Sale 
e en, 

ie game Brage 


im Lichte des Völkerrechles noch einmal in Erwägung sle« 
hen und von einer Inkraftſetzung dieſer Maßnahme Abe 
fei 


hen, 


Stalin enthüllt Havaslügen 


England und Frankreich die Schuldigen am Kriege 


Moskau, 30. November 

Das ſranzöſiſche Havasbiro ift in einer ſcharſen! 
Stellungnahme Stalins der Lüge und Fül 
ſchung überführt und aufs ſchärſſte zurllckgewieſen mor 
den. Ein Redaßteur der „Prawda“ hat. fih, wie der 
Moskauer Rundfunk meldet, an Stalin mit der rage 

emandt, wie er fih zu der Mitteilung der franzöſſſchen 
CNN über die Rede Stalins ſtelle, 
die er angeblich im Politbüro am 19, Auguſt gehalten 
haben foll und in der er angeblich den Gedanken zum 
Ausdruck gebracht habe, daß der Krieg möglichſt lange 
dauern folle, um die krlegführenden Parteien zu ere 
ſchöpfen. Auf diefe Anfrage hat Stalin folgende Ante 
wort gegeben: 
Ziele Mitteilung der Havasagentur ift, wie au 
viele andere ihrer Mittellungen, eine Lüge. d 
hann natürlich nicht wijfen, in welchem Café dieje Lüge 
fabriziert wurde, Doch wie die Herren von der Havası 
agentur auch lügen, fie können nicht leugnen, daß 
a) Deutſchland nicht 8 und England 
überfallen hat, ſondern Frankreſch und Eng ⸗ 
land Deutſchland überfielen und Me Ber 
antwortung für den gegenwärtigen Krieg tragen, 
b) Deutſchland ſich nach Eröffnung der Kriegs ⸗ 
handlungen an Frankreich und England mit Fries 
A wandte und die Sowjetunion 
die Frledengvorſchläge EE offen unterftüßte, 
da fle der Anſicht war und immer noch ijt, daß die 
bald möglichſte Beendigung des Krieges 
die Lage aller Länder und Völker von Grund auf ers 
leichtern wird. e 
c) Die regierenden Kreife Englands 
und Frankreichs haben ſowohl die Friedensvor⸗ 
ſchlüge Deutſchlands als auch die Verfuche der Sowlet⸗ 
unlon, eine e Beendigung des Krieges 
zu erzielen, zucüdgemiefen, 

Dies find die Tatſachen. Was können, fo fragt Sta 
lin, die Kaffechauspolitiker aus der Havasagentur dies 
fen Tatſachen entgegenftellen? 

D 

Wir glauben, daß Stalin auf dieſe 
keine Antwort, wenigſtens keine ehr li 
wartet. Havas weiß in folden Fällen nichts anderes 
wie Reuter, nämlich zu einer Dir e eine neue zu für 
gen. Wohl aber Gë mir, daß die von Stalin abger 
gebene 1 eine Feſtſtellung von Tatſachen und 
Wahrheiten ift, die den regierenden Streifen Englands 
und Frankreichs recht Amon neun in den Ohren klin» 
gen werden und bte den Völkern Englands und Franks 
reiche, ſoweit fie von dlefen regierenden Kreifen nicht 
e völlig eingenebelt worden And endgültig dariiber 

ie Augen öffnen follten, wie fie belogen und in einen 
Krieg Deech worden find, an dem die uneinge⸗ 
ſchränkte Schuld der Reglerenden in England und 


tage im Ernſt 
15 Kall ers 


fi 
Frankreich ein für allemal feftfteht, 


Rumäniens Neutralität 
Uebereinftimmung mit Rußlands Friedenspolitit 


Bufareft, 90. November 

Der rumäniihe Außenminiſter Gafencu 'erftattete 
am Mittwoch vor den Aüsſchüſſen für die Außenpolftik der 
Kammer und des Senats einen ausführlſchen Bericht. Er 
erinnerte an das im Frühjahr mit Deutſchland ab» 
geſchloſſene Wirtſchaftsabkomme n. das ſich 
nicht nur als ausgezeichnetes Mittel für den Warenauss 
tanig, ſondern auch als wirkliches Friedens ⸗ 
inftrument erwieſen hahe. Ferner erinnerte er an bie 
Garantien Frankreichs und Englands und ftellte feit: „Wir 


unterhalten mit allen 
gleichen Beziehungen und 
Sri Ce 
eginn 
N ech zalit 


trlegführenven ©: de 
Stehen Ae, 
gab ſodann eine Et, Über die 

‚etroffenen Eneſchluſſe, die Bolt d 
& und Nihteinmilhung 


S 


DI 
DI 


pn ſchilderbe in dleſem Zulammenhang dio durch die 
D 


ht der polniſchen Reg 

nien geſchaffenen Lage und fuhr fort: 
„Ein ſtarkes und unabhängiges Rumänen 
Ee bie uns umgehen, eine Garantie der 


Wir find überzeugt, daß unſer Geji in keiner je 


terung für Rum 


Ak 


Widerſpruch mit unferem öſtlichen Nachbar ſteht, und wir 


glauben an Die Uebereinſtimmung der von Der 


etd 
union verfolgten Friedenspolitik mit der von zune 


befolgten Unabhängigkeitspolktik.“ 


Abſchließend erflürte Gafencu: „Die Politie die ich 


en elent habe, tt nicht das Werk eines 
se We e Alle Regierungen haben 
eſe 
tater 


der Verteidigung feiner Rechte.“ 


Ruſſiſcher Aufmarſch in Aſien 


Gegen engliſch⸗ ranzöſiſche Truppenverſtärkungen 


arten 
(DH zu eigen gemacht und alle königlichen Bet 

Se K d 9 51 erſter Linte ba 
Work König Carols. Es ift eine ehrlſche Poll 


Buhareft, 80. November 
großer 


hen Garnſſonen 


nahmen der 


fos 


der Tru 


troſſen. 


Le ue 


Die in Rumänien während der letzten Monate, 


en Juden führte dazu, daß bei rund 610.000 Fällen 
er Een Anerkennung der Staaksbürgerſchaft 
Juden abgelehnt wurde. 


SC Aeberptüfung der Stadtsbilrgerihajt von rumä 


Der engliſche 1000 Fon nen⸗ Dampfer „ 
bfg w' ijt an der Süboftküfte Englands auf eine 
gen und In guet Minuten gefunken. 13 Ma 

T Beſatzung find, umgekommen, 
werden. 
* 
Kapitän des 


der amerifanif 


‚Wie DO 
Dampiers Blackfielde mitteilt, haben die an) ot 


der auf der Hinxeſſe des SE einen großen Tel 4 
für Deuticland beftimmten Boft beſchlagnahmt 
von Bord gebracht. t 


ag und Orud: 


inie 


ei" 
in 


von 


u- 
Mie 
m 


14 tonnen ost 


H n 
nd, 


Verl mr 
rette SE NC Loba J, ggf 


Straße Nr. 86, 
Hauptſchrſftleiter; 


Verantwortlich für Politik: 4. Y, 

und Kulturelles: Adolf Serge: r Anterbaltung, 
Beilagen: Emil, Nafgrſti; für Wirtipaft; Hort M 
Für den Anzelcentell verantwortlich? Hermann Hat) 


Heinrich Walt 


ei 


Ein Giftgas-Gebet 
Chriftentum — polniſch verſtanden 
Die belannte See „ daß dle engliſchen Si as. 
werke, deren Hauptaktlonär der CH inifterpräftent 
ijt, ihre entichlihen Lieferungen an Polen rihteten, und 
auch bald die verheerende Wirkung an deulſchen Solda 
Al GH vermochten, wird jeft auf beſondere Weſſe 
leuchtet. 
Der „Neihswart“ EE aus der zo en 
Schrift „Roina“, die unmittelbar vor dem polniſchen 
Krieg erſchlen, das folgende Gebet, das den Get polniſch⸗ 
engliſchen Chriſtentums wiedergibt: 
O, Herr, lethe unferen Händen Kraft, 
Käler ben Kanonen, 
Zielſſcherhelt den Flugzeugen, 
Ausdauer den Tants, 
gupie und Allgegenwart den Gaſen. 
erleihe ihnen die Zeſchen, die Deiner zl en Liebe 


gleich find... 
Mögen ihre Frauen und ihr Land unfruchtbar werden. 
Mögen ihre Kinder betteln gehen 
Und ihre Töchter der Schändung anheimfallen .. 
Diefe Blasphemle reiht ſich würdig dem „Gebet für 
bie Feinde“ der Kazimiera Malowiczswna und der 
nung: „Heiliger Gott“ des Kazimiera Wierzynfkt an, 
bie wir in unſerer Ausgabe vom 12. November niedriger 


hängten. SÉ 
Polnische Denkmäler 


Von Lodger Denkmälern und Gedenktafeln 


Lodg ift arm an Öffentlichen Denkmälern. Das 
ältefte Lodzer Denkmal — das Koselusgko⸗Denkmal — 
blickte bet ce Abbruch am 11. November erft auf ein 
Alter von neun Jahren zurück, 

Weſentlich jünger ift das Monlusgko⸗Denhmal 
im Poniatowſtzie park. Wären dle Orgelpfelſen an der 
einen Geite des darauf dargeſtellten polniſchen Tonfetzers 
nicht, d wäre man verfucht, das Denkmal für das Stand» 
bild eines Phllofophen zu halten. 

Das Denkmal ift awet Jahre alt. 

Das einige Hr ltere SkorupkasDenhmal an 
der Stanfſlaus⸗Koſtka⸗Kathedrale, das einen kreugztra⸗ 

enden e d will das Andenken an den 
ungen bn A IN en Skorupka aus | wach 
alten, Diefer tft im polniſch⸗rufſiſchen Krieg von 1920/21 
efallen. Angeblich mit dem Kruziſſxus in der Hand, an 
er Spitze elner ſtürmenden Kompanie. Die Neltefbilder 
des Denkmals reifen darauf hin. 
V gm Ele jack in ber 7 e ſteht ein 
Arbelter⸗Standpild. Es wurde aus Anlaß der Lodger 
Gewerbeausftellung vom Jahre 1012, dle in dieſem Parkt 


ſtattſand, aufgeſtellt. 
Zahl der öffentlichen Standbilder auch 


Damit ift die 
arſchöpft. 

Es gibt dann noch einen Bebenkftein, der im 
Bozen Mikola und heutigen Slenklewſeg. 
KR 11 on die Schaffung dieſes Parks im Jahr 1890 

innert. 

Außerdem find eine Anzahl Gedenktafeln vor 
Set, Drei davon find in bieten Tagen entfernt wor⸗ 

en: 1. die an der ber Petrikauer Straße zugekehrten 
Selte des alten Magiftratsgebäudes am RACH 


Gefängnis für Staatsfeinde 


Zwei fjetzer verurteilt 


Während der geſtrigen Sitzung des Sondergerihts 
Lodz kamen zwei Straffahen zur Verhandlung, in denen 
junas len gegen das Deutſche Volk und gegen das Deuts 
he Reich Reden geführt halten. Der eine der Angeklag⸗ 
ten, ein geiilfer Zygmunt Domanſti, Danziger Straße 
Nr. 148 wohnhaft und erſt 22 Jahre alt, hatte RB einen 

tifeurladen ausgeſucht, um jelne Hetzreden zu verbreiten. 
t wurde zu ſechs Monaten Gefängnis verurtellt. Der 
zweite Angeklagte: Jan Gorzka, 18 Jahre alt, und in 
Klein-Gaftewek im Kreis Brzeziny wohnhaft, wurde mit 
wel Monaten Gefängnis beſtraft. Er hatte einige Volks⸗ 
ſeutſche, die als ehemalige Angehörige des polniſchen Hees 
res die polnſſche Soldatenunſſorm 


Patrioten gehalten und durch deutſchfeindlſche Reden zu 


trugen, für Se 


feine Reden und erklärte, er habe fie nicht aus innerer 
Ueberzeugung geführt, ſondern lediglich, weil er geglaubt 
habe, damit feinen Mitfahrern einen Gefallen zu tun. 
E Gericht erfannte diefen Umitend als ſtrafmil⸗ 
ernd an. 


Widerſtand gegen die Staatsgewalt 


Bel dem 28lährigen füdiſchen Schuhmacher Szymon 
Miodeckt wurde am 7. Oktober in der Kilinfkiſtraße 205 
eine Hausſuchung durchgeführt, da er im Verdacht Dam, 
Lederwaren zu Wucherpreiſen zu vertreiben. Miodecki lels 
ftete Widerſtand, ſchlug den einen der Polizeibeamten ins 
Geſicht und widerſetzte Da auch feiner e Er 
wurde wegen Körperverleßung in Tateinheit mit Wider⸗ 
ſtand gegen die Staatsgewalt zu einem Jahr Gefängnis 


„tröften“ geſucht. Gorzla bekannte ſich schuldig, bedauerte verurteilt. 


angebracht geweſene Marmortafel zur Erinnerung an 
den gugang Polens zum Meer. 

, Die am Haus Petrikauer Straße 127, und zwar 
an der der Zamenhoſſtraße zugekehrten Seite, anges 
brachte Tafel zur Erinnerung an den Namengeber, den 
Schöpfer des Esperanto, Dr. Zamenhof. 

8. Die Tafel, die am Gebäude der ehemaligen Bank 
von Polen angebracht geweſen war und an einen Schlis 
ler erinnern follte, der am 9, November 1918 in Lodz 
erſchoſſen wurde, well er einen deutſchen Soldaten ente 
waffnen wollte, 

n die Stirnn and des neuen Magiſtratsgebäudes 

reſheltsplatz find zwei Gedenktafeln eingemauert. 
Die eine will an den polnſſchen Aufftand in Oberſchle⸗ 

en erinnern, die andere will für ewige Zelten“ — wle 
atauf zu leſen ſteht — die Erinnerung an die Bers 
leihung einer Age an das ehemalige Lodzer Haus ⸗ 
regiment, das 28. Kanſower Schüßenregiment, durch die 
Stadt fefthalten. 

An der der N Strafe zugehehrten Mauer 

der noben evangelifchen 17 Trinttatishirhe befindet ſich 


gleichfalls eine — polniſche — Erinnerungskgfel. ie 


Unſcheindare Platte enthält die Namen der für Polen 
gefallenen Evangelſſchen aus der Stadt Lodz. 
ſehr Ban 15 


Alle die genannten Tafeln bieten 
Vergangenheit angehören. 


Regiſtrlerung der Arbeitsplätze 
Jeder Jelbftändige Betrieb meldepflichtig 
Entgegen in der Stadt umlaufenden Gerüchten, dal 
gur Betriebe mit mindeſtens fünf Angestellten verpflichte 
find, der Verordnung des Reglerungspräſidenten Uebel: 
Ee vom 24. d. M. gemäß die bei ihnen vorhandenen 
andwerllihen und gewerblichen Arbeits- 
E anzumelden, ſtellen wir richtig, daß alle Betriebe 
diefer Meldepflicht untnerliegen. 


neues Leben in Warſchau 


(Brief an die „Lodzer Zeitung“) 


Die Behörden ſind eifrig bemüht, die Mauerreſte, 
die einzuftilrzen drohen, 1505 GE Größere Trüm⸗ 
ds werden eforemt Aus den Schutthaufen wer⸗ 
u die vollſtändigen Ziegel herausgeleſen. Der Schutt 
wird weggefahren. Die Straßen werden angeſichts 
deffen immer, beier palfierbar, 
Die Umlegung der Mauerreſte ift von großer Bes 
dadurch eine große Gefahr be: 
bewelſt ein Une 


It. eu dlefe Gefahr ift, 

Sie er ſich in dleſen Tagen Faun mand Di 
n der Rynkowaſlraße 7 stürzte die Fronkwand des 
enen Ba eln. e Ir 
aßenverkehr groß war un gewöhn au 
diele Straßenhändler verfammelten, waren die Fole 
gen des Ungliicksfalls ſehr ernſt. Nicht weniger als 
N Perſonen kamen ums Leben, vier wurden verlegt. 
einere derartige Unglücksfälle, bei denen einzelne 
SE getötet oder verwundet werden, tragen ſich 

zu. R 

Demnächſt werden die Warſchauer Volks⸗ und 
gachſchulen wieder geöffnet werden. Cine diesbezüg⸗ 
ne Verordnung des Generalgonvernements ift be⸗ 
d? herben 
` Die Lebensmittelprelſe find in den letzten Tagen 
deutend zurlickgegangen. Dleſe erfreuliche Erſcheſ⸗ 
ung iit eine Folge der Bekämpfung des Schleich⸗ 
Anders durch die Behörden. Die Schüldigen werden 
1 abgeitzteilt, Auch die Zen 


an Meier Stelle der 


Aben zum Teil die Preife bereits berabgeſetzt. Die 
teilung von Zucker wird ſich verbeſſern, Bac? 
e derfabrifen Haben im Warſchauer Besſrt in dei 
blen Beit den Betrieb auf 

3 Um die Stadt Hinfichtlih der Bob mit Le⸗ 
konemitteln und Selamaterial zu entlaſten, hat der 
anuntffarifche Bürgermeifter an die Bevölkerung 

wt, Zut gerichtet, in 


ſenommen. e 


em er diejenigen, die Ver⸗ 
auffordert, für den 


Aude auf dem Lande beſitzen, 
Winter die Stadt zu narlatfen. 


Zur Bekämpfung der Seuchengeſahr wurde ange: 
ordnet, daß die Bevölkerung gegen Typhus geimpft 
werden fol, Aus dem gleichen Grund wurde der 
Straßenhandel mit Lebensmitteln verboten. 

etztens wurde Giftmſſchern das Handwerk gelegt. 
Dieſe — vorwlegend uden — verkguſten ſogenann⸗ 
tes techniſches Salz, das in Gerbereien und in Vers 
bindung mit anderen Salzen als Düngemittel vere 
wendet wird, als Speifefala, Die zahlreichen Bere 
hafteten kommen vor das Krlegsgerſcht. Ihr Ver- 
mögen wird Steng en, 

Andere Giftmiſcher dürften gleichfalls bald une 
1105 gemacht werden. Es find das Schwarzbren⸗ 
ner, die giftigen Spiritus herſtellen. An einem der 
letzten Tage kamen dadurch drei Menſchen ums Leben. 

Die provlſorſſchen Grabftätten der während der 

pfe in den Straßen Warſchaus ums Leben Ger 
kommenen follen bis zum 25. November befeitint mer» 
den. Die Toten, die heute in Straßen und auf Plätzen 
185 werden dann in Maſſengrähern auf den Frſed⸗ 
öfen beigeſetzt werden. Das ec polnische Blatt, 
er „Nowy Surfer Warszawſkl“, bringt die Kiſten 
tefer Toten. Es waren bisher 14 Listen mit je rund 
50 Namen, die dort veröffentlicht wurden. 

Das Leden nimmt feinen Lauf, Die Glektrifche 
erweſtert Immer mehr A Zertchränrh, Die Gas⸗ 
anſtalt arbeitet längst wieder und flieht immer mehr 

Stadtteile an ihr Rohrneb an, Allenſhalben merkt 
man die Bemſihungen der Behörden, für Me Bevöl⸗ 
kerung erträgliche ee zu Ichaffen, 

Von der foriſchreſſenden Normalifierung der Der 
anie in EN bend! die zunehmende Zahl dex 
ſeſchllezungen. An den Gonnabenden, Sonne und 
eiertanen werden je bis zu 90 Trauungen Both en. 

m legten Sonntag wurden in einer der Kirchen in der 
Stadimſtte 40 Aufgebote verſeſen. Es heiraten vormige 
gend gana junge Leute, nicht felten E 
Lë 


i a 


friegsgefangene Dolksdeutfdje 
Betreuung durch das Note Kreuz 
In allen Angelegenheiten, die kriegsgeſangene Volks⸗ 
enoffen betreſſen, it das Deutſche Rote Kreuz gue 
tändig. Anfragen find nach Berlin SW. 11. Kleinbeeren⸗ 
trabe 7, zu richten. 


„Deutfches Seſchüft 
Regelung der Schilder⸗ und Werbungsfrage 

Mit Wenugluung weſſen wir auf eine in dieſer Aus. 
be berg Belannimadung der Induſtrle⸗ und 
e ne hin, die die Frage der Schilder und der 
Wirtſchaflswerbdung überhaupt regelt, da wir fa des Sie 
ten die Mißſtände auf Helen Gebiet gegeißelt haben. 
Durch dieje Belanntmachung wird die Kennzeichnung der 
deutſchen Geſchäfte eindeutig ME Ferner wird den 
Polen verboten, nationalfogialiftiihe Symbole zu gebrau⸗ 
chen. Auch Wirtſchafſowerbung mit Hilfe der Parteſſom⸗ 
bole UE unterſagt. Nur bet beſonders ſeſerlichen Anläſſen 
dürfen die Ehake damit geſchmügt fein, aber 
ohne gleichzeltige Ausſtollung von Waren. 
Auf Sé Meile ift ſomit endlich ein Gärt gegen ben 
nationalen Kiiſch gelan worden, der fi in Lodz bereits 

unerträglich breit zu machen begann. 


Der Zloty-Umtaufch 
Sofortiges Einwechſeln des polniihen Geldes ratſam 
Am Sonntag brachte die „Lodzer Zeitung“ eine Bes 

kannlmachung des Reichsbankdirektoriume Über den Um⸗ 
tanjih der Zloty Noten und Münzen gegen Reichsmark. 
Da die Umtauſch⸗Friſt nur bis zum g. GE währt, 
olite man meinen, daß die Lodzer Reichsbank von Str 
jerefienten belagert iſt. Das ift ledoch ſonderbarerwelſe 
nicht der Fall. An der Kaſſe der Nelchsbank erſcheinen 
die Perſonen, die ihr polniſches Geld gegen deui eine 
tauſchen wollen, äußerlich fpärlſch. Augenscheinlich will man 
fih den Umtauſch nach alter, ſchlechler Sitte auf die leßten 
Tage aufiparen, P 

ME wirklich der Fall ift, ſo mögen ſich Me 
ae E SES, ae SR endlos werden 
anſtellen müſſen, um ihr Geld loszu * 

? Klug handeln die, die jetzt ihr polniſches Geld ums 
tauſchen — fte ſparen viel Zeit, 


Miete muß gezahlt werden 
Richtbezahlung der Miete tit eaa PR: 
längerer Zelt bereits wleſen wir die 

Kt E EC Pflicht fet, den Mietzins zu be⸗ 


Wa macht der Oberbürgermeifter in einer in dleſer 
Ausgabe an Bekanntmachung darauf auf 
merkſam, dad 
Aufbau von Lodz angeſehen und ſtreng beſtraft werden. 


Beerdigungen aa a 
tden beſtattet: Nikolaus Fell ende, 
elt 2 fr SE Ke alten 8 Saag 
Wilhelm Paul, 58 Jahre alt, 2,0 Uhr, auf dem evangell⸗ 
ſchen Friedhof in Radogoszcz. 


Wir erfahren P, 
fehungen. Muf bis fetzt noch nicht geklärt e 
og So WO E CG Stanijlaw Mrömwerunftl, 
Bc maße e 3, in feiner Wohnung eine am 
Kopf zu. e Retlungsbereltſchaft überführſe ihn iw 
ernſtem Zuftand nach dem St. 8 ſephs⸗Krantenhaue. — 
Der Wlührige Wolf Zysman, Zaclezeſtraße 1 wohnhaft, 
Tief die ſtädtiſche Nettungsbereitihaft an, da er din; 
Schläge mit einem ſtumpfen Gegenftand am Kopf verletzt 
worden war. Nach Anlegung eines Verbandes wurde eË 
der Pflege jeiner Hausgenoffen Aberlaſſen. 

Unfall bei der Urbelt. Der Breslauer Straße 19a 
wohnhafte Arbeiter Andrej Szulmowſti Hel auf feinem 
Arbeltoplag in der Andreas Straße 17 einem Unfall zum 
Opfer und erlitt dabei eine ſchwere Quetſchung, durch, dle 
ihm der rechte Daumen Halb zermalmt wurde. Die Ret 
tungsbereitiaft lente ihm einen Notverband an. 


Brieſkaſten 
Ihrer Angelegenheit ift allen das Büro in ber 
zuständig. 


L. O. 35, Die Wechſel tännen Ste durch die Sudgen Ye 
ichtsvollzieher. orfla Straße 21, proteſtieren Taffen. Die 
Sen Su ir 5 Kane zuſtändig wären, find noch 
nicht ti 


B. M. In 
Gartenſtraßſe 15 


e Mielzinsverweigerer als Saboteure am 


Beilage 


„Das Schweigen im Walde” 
Der Film des „Europa“.Kinos 


Der neue „Europa“⸗Film ift nach dem 1899 entſtan⸗ 
denen bekannten Roman von Ludwig Ganghofer „Das 
Schwelgen im Walde“ gedreht worden, der, wie alle 
Ganghofer⸗Romane, im Hochgebirge ſpielt. 

„Ein girit beſucht fein Jagdſchloß und begegnet einem 
Mädchen, das ihm — er denkt an das berühmte Märchen⸗ 
bild von Arnold Böcklin „Das Schweigen im Walde“ — 
im Webirgswald entgegenreitet. 

Dieſes Mädchen. die Waiſe eines Malers und ſelbſt 
Malerin, wird ihm zum Schicksal. 

Die Liebe des Leibjägers des Fürſten zu einer Sen⸗ 
merin und die verirrie Liebe eines anderen Jägers zur 
Malerin find in die Handlung mit hineinverwoben. 

Das lebendige Geſchehen rollt vor dem mafeſtätiſchen 
Hintergrund einer herrlichen Gebirgswelt ab. 

Ein gewaltiger Waldbrand beweiſt das hohe techniſche 
Können der Regie. 

Die Hauptrollen werden von Hanſi Knoteg, Käthe 
Merk, Guftl Stark⸗Gſtettenbauer, Paul Richter und 
5. A. Schlettow gut verwaltet, Adolf Kargel 


Aus der Lodzer Umgebung 
& on 
` Zloty⸗Umtauſch 
Für die Gemeinde Chojny it das Gemeindeamt be, 
gufträgt worden, den Umtauſch der Zloty⸗ Zahlungsmittel 
in Reichsmark durchzuführen. Zu dieſem Zwet hat das 
Gemeindeamt in der Warnenchhk⸗Straße 14 eine Zloty: 
Umtauſchſtelle eingerichtet, die bis zum 9, Dezember wert: 
täglich von 8 bis 14 Uhr tätig iſt. 


Vablanſee 
Rentenauszahlung eingeſtellt E 
Am 29, November jote die Sozialverſicherungsan⸗ 
ena zu Hu w Renten Ae Im Zur 
mit der Neuordnung der Auszahlung findet 
eine ſolche fis auf weiteres nicht ſtatt. REN 


Tomaſchow 

Waldfrevler am Werk 
Trotz wiederholter Warnungen und Ermahnungen 
muß immer wieder die Feſtſtellung gemacht werden, daß 
GES diebiſche Elemente ſich nicht ſcheuen, in ſtädti⸗ 
hen Waldſtreiſen, die in naher Zulunft dazu beſtimmt 
ein follten, ein Schmuck und eine Zierde für die Stadt zu 
werden unb deren Einwohnern Erholung und Entſpan⸗ 
nung in gepflegten Anlagen zu vermitteln. Waldfrevel zu 
verüben, Mit Axt und Säge bewaffnet, ziehen alte und 
p e Strolche in den Morgenſtunden, aber auch am 
ellen Tag, in dieſo Waldſtilcke und ſchlagen den Beſtand 
oft in Meterhöhe über dem Erdboden rüdfihtslos ab. 
Wiederholte eee Streifen hatten den Erfolg, daß 
eine Reihe derartiger Miſſetäter feſtgenommen werden 
konnten. Da mit Gite nichts auszurſchten ift, wird nune 
mehr mit aller Schärfe vorgegangen werden. Um den 
erit in Jahrzehnten zu erfehenden Vaumbeſtand wenige 
In feinen Reſten zu retten, hat die Polizel den Auf. 


ſtens 
fa "od n, notfalls von der Schußwaffe Gebrauch zu 


Realan 

SE Wieder Postverkehr 
Der Generalgouverneur für die beſetzten polnischen 
Gebiete hat eine Verordnung zur A Ze 
bei der Deutſchen Poſt Often erlaſſen. Dieſe Anordnung 
ift als Grundlage für den allgemeinen Poſtverkehr angi 
lehen, der damit im Vereich des Generalgouvernements 
wieder aufgenommen worden ift, Es werden grundſätzlich 
gan Gruppen von Auflieferern unterjhieden: Die Behör⸗ 
en und ihre reichsdeutſchen Gefolgihaftsmitglieber und 
die Bevölkerung der laden, polniſchen Gebiete. Für die 
reimachung von Poſtſendungen, die von reſchsdeutſchen 
ehörden und deren reichsdeulſchen Gefolgſchaftsmitglie⸗ 
dern ausgehen, gelten die bisher allgemein Üblichen bett, 
ſchen Inlandsgel t e. Die Sendungen müſſen jedoch 
EHE als ſolche gekennzeichnet fein, Für die Bevöl⸗ 
erung des Generalgouvernements werden zur Veförde⸗ 
rung der ſelaſſenen Poſtſendungen für den Fernverkehr 
und den Vertrieb nach dem Reſch die deutſchen Auslands⸗ 
Finden erhoben, alſo für einen Brief im Gewicht bis zu 
g von Krakau nach Berlin, oder von Krakau nach Zar 
kopane 50 Groſchen. Im Ortstverkehr, alfo für Senduns 
gen innerhalb Krakaus z. B. gelten die deutſchen Gebüh⸗ 
Seege, aljo für einen Brief bis 0 g — 
Für die Bevölkerung des Generalgouvernements find 
folgen Sendungen zugelaſſen: Poſtkarten, offene Briefe 
m deutſcher oder polniiher Sprache bis zu 250 g Poſtau⸗ 
welfungen bis zu 2000 Zloty. Poſtanweifungen in jüdl« 
| r oder net Sprache und in anderer als in Deuts 

her oder lateiniſcher Schrift find nicht zugelaſſen. 


Juden kennzeichnung 
Der Gouverneur für den Diſtritt Krakau ordnete an, 
daß alle Juden im Alter von über 12 Jahren im Zog 
Krakau mit Wirkung vom 1. Dezember außerhalb ihrer 
SENG Wohnung ein ſichtbares Kennzeichen zu tragen 
en. 
Als Jude im Sinne dieſer Anordnung gilt: 1. wer der 
moſaiſchen Glaubensgemeinſchaft angehört oder angehört 
t, 2. jeder, deſſen Vater oder Mutter der moſaſſchen 
laubensgemeinſchaft angehört oder angehört hat. Als 
Kennzeichen iſt am rechten Oberarm der Kleidung und der 
Ueberkleidung eine Armbinde zu tragen, die auf weißem 
Grund an der Außzenſelte einen blauen Zionsſtern zeigt. 
Der Zionsſtern muß jo groß ſein, daß Bellen gegenuͤberlſe⸗ 
um Spitzen mindeſtens 8 Zentimeter entfernt jind. Der 
n SE Zeichnung des Sterns) muß 1 Zentimeter 
eit ſein. 
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Von der polnischen zur deutschen Wirtschaft 


Der Beginn der endgültigen Neuordnung im Osten 


Das Gebiet der ehemaligen polnischen Republik ist 
in ein russisches und in ein deutsches Interessengebiet 
aufgeteilt worden. Flächenmäßig wurde die größere 
Zone (209000 qkm) russisch und die kleinere (180 000 
qkm) deutsch. Da zur russischen Interessenzone jedoch 
auch die ausgesprochen dünn besiedelten Gebiete und 
die Rokitnosümpfe gehören, beträgt die Bevölkerung 
dieser Zone nur rund 12 Mill. Menschen gegenüber 20 
Mill. Menschen in der deutschen Interessensphäre, Der 


Unterschied in der Besiedelung beider Gebiete zeigt | 


sich auch darin, daß zur russischen Interessensphäre nur 


zwei Großstädte gehören nämlich Lemberg und Wilna, 


von denen die kleinere — Wilna — inzwischen auf 
Grund des russisch-litauischen Paktes wieder mit Li- 
tauen vereinigt wurde, 

Zur deutschen Interessenzone gehören 11 Groß- 
städte, von denen inzwischen sechs wieder endgültig in 
die Grenzen des deutschen Reiches aufgenommen wur- 
den, an erster Stelle Lodz mit 670000 Einwohnern, 
dann die viertgrößte Stadt des ehemaligen polnischen 
Staates, die Stadt Posen, mit 269 000 Einwohnern, fer- 
ner Königshütte mit 137000, Kattowitz mit 133 000, 
Bromberg mit 114 000 und Gotenhafen mit 109 000 Ein- 
wohnern. 

Noch weiß niemand, wie die endgültige Ordnung 
in der deutschen Interessensphäre des Ostens aussehen 
wird. Der Führer allein wird entscheiden, welchen 
Verlauf die Grenzen des Deutschen Reiches nehmen 
werden und er allein wird auch dem restlichen Teil 
des deutschen Interessengebietes das Gesicht geben. An 
drei Stellen ist schon eine Klärung erfolgt und zwar 
durch die Gründung des Reichsgaues Danzig-West- 
preußen, des Reichsgaues Posen (Warthegau) und durch 
die Wiedervereinigung Ost-Oberschlesiens mit dem ge- 
samtschlesischen Raum. 


Der Reichsgau Posen (Warthegau) 


Dieser Gau weist z. T. Anfänge der Industrialisie- 
rung und dabei — neben der großen Textilindustrie, 
chemischen und Eisenindustrie des Lodzer Bezirks — 
vor allem wieder Industrie der Nahrungsmittelbranche 
auf und hat darüber in der Stadt Posen ein Zentrum 
allgemeiner industrieller Tätigkeit, Die Industrie der 
Stadt Posen liefert Landmaschinen, umfaßt die wich- 


tigste Lokomotiv- und Waggonbaufabrik des ehemali- 
gen Polen, fertigt Werkzeugmaschinen und Elektroge- 
räte an. 

Trotzdem sind in diesem Gau, der nun in drei Re. 
glerungsbezirke mit dem Sitz in Posen, Hohensalza und 
Kalisch aufgeteilt ist, 4,1% der Erwerbspersonen in 
der Landwirtschaft tätig. 19,8% des Gebietes sind mit 
Wald bestanden, 12% sind Wiesen und Weiden und der 
weitaus überwiegende Teil mit 63% dient dem Anbau 
von Brotgetreide, Futtermitteln und Hackfrüchten. Be- 
sonders bemerkenswert ist für den Posener Bezirk die 
Schweinezucht mit einem Schweinebestand von 960 000 


Stück (1938), Posen war der Hauptproduzent für die 
reich ausgedehnte Schweineausfuhr aus Polen. 


Ost-Oberschlesien 


Bei der Aufteilung des schlesischen Raumes nach 
dem von Deutschland verlorenen Weltkrieg sicherte 
sich Polen nicht nur den größten, sondern auch den 
reicheren Teil. Ueber ½ der schlesischen Kohlengru- 
ben usw. Und trotzdem: Die Produktion Ost-Oberschle- 
sien lag nur unbedeutend über der des deutschen West- 
Oberschlesiens, Der deutschen Produktion von 26 Mill, 
Tonnen Kohle in Westoberschlesien entsprach eine pol- 
nische von 28,7 Mill. t in Ost-Oberschlesien. Da die 
ostoberschlesischen Flöze zudem noch stärker sind als 
in West-Oberschlesien, kann die bisherige Gesamtpro- 
duktion Oberschlesiens von 55 Mill, t ohne weiteres auf 
mindestens 70 Mill. t erhöht werden. 

Etwas größer war der mengenmäßige Produktions- 
vorsprung polnisch Ost-Oberschlesiens bei der Roheisen- 
und Stahlproduktion sowie bei der Herstellung von 
Walzwerkfabrikaten. 

Nach der Wiedervereinigung der beiden auseinan- 
dergerissenen Teile Schlesiens wird die Produktion in 
diesem Raume gewaltig ansteigen. Die deutsche Ver- 
waltung wird vom neuen Regierungsbezirk Kattowitz 
aus die notwendigen Voraussetzungen schaffen. 


Der Reichsgau Danzig-Westpreussen 


Der ehemalige Freistaat Danzig umfaßt 11951 qkm. 
und 407517 Einwohner, Auf Grund seiner Kleinheit 
und der Bedeutung des Hafens war in diesem soge- 
nannten Staat der Anteil der Landwirtschaft verhält- 
nismäßig gering. Von den Erwerbspersonen waren 
56200 in der Industrie, 51200 in Handel und Gewerbe 
und 37 300 in der Land- und Forstwirtschaft tätig, Das 
mit, dem ehemaligen Danziger Gebiet zum Reichsgau 
Danzig-Westpreußen vereinigte Westpreußen ist natür- 
lich vorwiegend agrarer Natur, jedoch darf gerade in 
dieser ehemaligen preußischen Provinz neben der Land- 
wirtschaft die heimische Industrie nicht übersehen wer- 
den, Es sind nämlich auch dann, wenn man von den 
industriellen Zusammenballungen in Gotenhafen und 
in Bromberg absieht, recht bedeutsame Anfänge der 
Industrialisierungsversuche des ehemaligen preußischen 
Oberpräsidenten von Goßler, der sich um die Indu- 
strialisierung von Danzig und Westpreußen bemüht hat. 
„Richtige Erkenntnis der geopolitischen Notwendigkei- 
ten hat starke Streuung der Betriebe erreicht und das 
Entstehen von Großbetrieben zugunsten der gesünderen 
Mittelbetriebe verhindert, Die starke Ausprägung der 
Landwirtschaft dieses Gebietes erklärt das egen 
der Industrie der Nahrungs- und Genußmittel. An 
erster Stelle sind die Zuckerfabriken zu nennen, die im 
Jahre 1914 100 000 t Rohzucker lieferten, deren Pro- 


duktion im Jahre 1938 jedoch auf 65000 t zurückge- - 


gangen war. Bel den Zuckerfabriken wird sich daher 
— und dasselbe gilt auch für die an zweiter Stelle zu 
nennenden Mühlenbetriebe — ohne allzu große Neu- 


Investitionen eine 1 Ausweitung der Pro- 
duktion ermöglichen lassen, S. F. 


— — — 


Umfangreiche englisch-französische Metalikäufe 
Schrott und Kupfer aus Amerika und Belgisch-Kongo 


In diesen Tagen ist von englischer Seite bei ame- 
rikanischen Firmen der größte Eisenschrottkauf getä- 
tigt worden, der jemals in USA. vorgekommen ist: es 
sind insgesamt 750 000 t Schrott für 15 Millionen Dol- 
lar bestellt worden. Der Schrott soll im Laufe von 
vier Monaten geliefert werden. 

Ferner wurden von England und Frankreich in 
Amerika und in Belgisch-Kongo 150 000 t Kupfer ange- 
kauft. Der Preis, der gezahlt wird, liegt um 50 v. H. 
über den letzten Vorkriegspreisen und beträgt 70 Pfund 
je Tonne. k ` 

Die amerikanische Stahlindustrie läuft infolge der 
Kriegsaufträge auf vollen Touren. Man schätzt die 
amerikanische Stahlerzeugung der vergangenen Woche 
auf 1,28 Millionen t Stahl, d. h. etwa 90.000 t mehr als 
in der besten Woche des Jahres 1929, 

D ` 

Italien hat in diesen Tagen in Amerika 150.000 t 
Schrott bestellt. Diese Menge entspricht dem Umfang 
der bisherigen italienischen Schrottkäufe in Amerika. 


Pariser Mode in der Krise 

Die überhastete Räumung von Paris hat gleich An- 
fang September das Pariser Modenhandwerk an den 
Rand des Verderbens gebracht. Etwa 95 v. H. aller 
Modenateliers mußten ihre Tätigkeit einstellen, und die 
Zahl der erwerbslos geworden Konfektionsarbeiterin- 
nen wird auf 18000 geschätzt. Infolge der Tatsache, 
daß das Pariser Modenhandwerk zum Herbst trotz aller 
Bemühungen keine Modellkollektionen herausbringen 
konnte, ist die seit Jahren erschütterte Stellung des 
Modenzentrums Paris weiter geschwächt worden. 


Der südslawische Außenhadel im Oktober 

Die südslawische Ausfuhr bezifferte sich im Okto- 
ber auf 247375 t im Werte von 512,04 Millionen Dinar, 
die Einfuhr auf 73 652 t im Werte von 357,12 Millionen 
Dinar. Es ergab sich also im Oktober ein wertmäßiger 
Ausfuhrüberschuß von 154,92 Millionen Dinar, 


Der ungarische Außenhandel im Oktober 


Die ungarische Einfuhr bezifferte sich im Oktober 
auf 37,7 Millionen Pengö gegenüber 33,7 Millionen 
Pengö im Oktober v. J., während sich der Wert der 


Oktober-Ausfuhr auf 51,8 (gegen 44,1) Millionen Pengd 
belief. Der Oktober brachte also einen Aktivsaldo von 
14,1 (10,4) Millionen Pengö. In den ersten zehn Mona- 
ten d. J. wurde ein Ausfuhrüberschuß von 86,9 Millio- 
nen Pengö (im Vorjahr 105) erzielt, 


| Vergrößerter slowaklscher Waldbesitz 


Durch die Rückgliederung slowakischer Gebiete 
aus dem ehemaligen Polen hat sich der Waldbestand 
der Slowakei um 18654 auf 1440353 ha erhöht, Von 
den neugewonnenen Waldgebleten befinden sich 3881 
Hektar im Javorina-Gebiet, 6647 ha im Arva-Gebiet, 
a 2 in der Oberzips und 1039 ha im Jablunkau- 

ei 


Industrieanlagen aus Japan nach Mandschukuo 

Wegen der Schwierigkeiten in der Beschaffung 
neuer Maschinen für industrielle Anlagen ist zwischen 
Japan und Mandschukuo ein Abkommen getroffen 
worden, demzufolge mittlere und kleinere Industrie- 
werke, die in Japan nicht voll genützt werden, nach 
Mandschukuo übergeführt werden. In nächster Zeit 
ziehen 28 solcher Unternehmen nach Mukden, Anshan 


und in Ortschaften Nord-Mandschukuos, 


Baumwollbörsen 


New York, 27. November. Loco 9.89 nom., Jantar 9,6% 
Februar 9.56, März 9,48, April 9.38, Mal 9.24—27, Juni 9.10. 
Juli 8.94, August, September, Oktober, November — De 
zember 9.68—70, Tendenz: stetig. 

Zufuhren in Atlantischen Häfen o, in Golf. Haken 50.00, 
Export nach England 0, Export nach dem übrigen Kontinent 
12000 Ballen, Export aach Japan und China 0, 

New Orleans, 27. November, Loco 9,78 nom, Januaf 
9,71, März 9.58, Mai 9.36, Juli 9.05, Oktober —.—, Dezember 
9,70. Tendenz; stetig, j 

Alexandria, 27. November. Sakellaridis: Januar 1620: 
März 16.25. Giza 7: Januar 13.89, März 14.18, Mai 1440, 
1455. Ashmouni: Februar 13.30, April 13.15, Juni 13.10 
August —.—, Oktober 12.75, Dezember 12,94, 

Liverpool, 29. November. Tendenz: ruhig, stetig, Jeu 
7.337,34, März 7.28—7.29, Mai 7.25, Juli 7.19, Oktober 705, 
Januar 6.9. 

Acgyptische Giza 7: Tendenz: stetig. Januar 8.35, MÉ 
8.44, Mai 8.55. 

Upper: Januar 7,94, März 8.00, Mai 8.04, Juli SO, 


Wollstoffe, Seiden- und Baumwollwaren Strickfachen aller Art für Herren, Damen u. Kinder ` 


in allen Qualitätslagen empfiehlt Pullover, Kleider, Kojtüme, Trikotwäſche 
Strümpfe, Handfchube fowie Schüler: 


E. MART Z N 


Petrikauer Straße 142 Fernruf 162-83 ST, W E | L B A 0 eege (KI 


Der forifchrittliche Manufabtur- und Galanteriewaren 
Billige Einkaufsquelle Geſchoͤſtsmann Damen- und Herrenwäſche 
von guten Herren- und Damen-Wollstoffen legt beſonderen Wert Woll- und Seidenjträmpfe 
auf feine Drudfaden. Handſchuhe x 
EMILIE BERNHARD Schals in Wolfe und Seide 


N Die Deuifhe Drudirei Frotté-Handtücher 
SCHWALBE & MILDE Lenger Gute Qualitäten Billige Preije 
Gluwnastr. Nr. 8 LODZ Gluwnastr. Nr. 8 arbeitet alle Drudiahen 


rd, fachgerecht, bilig. Irma Hoch Lodz, Gluwnastr. 29 


m 
Warenhaus 


1 Inn West 1 l. If. Steigert Q Ce 


Lodz, Petrifauer Straße 6 Lodz, Freiheitsplatz 9 - 1. Etage 


Kleiderſtoffe Teztilwaren / Wolle u. Baumwolle 


in Wolle, Baumwolle und Seide Tiffotagen, Strümpfe 
ſowie jämflihe Kurzwaren Gardinen 


N 


2 
225 
Textilwaren - Seide 1 e Lodz, Petrikauer Str. 92 
Damen-Konfektion d, ne Fernruf 155-26 
EN 


"BR 


wahrt werden. Sie wurden einſt beim Umzug des alten 

Aus aller Wel d Ke Sen, 1 0 in ble 

re ae tiefe en r kaſſerlſchen Poft aus Stalien über 

Dntenfünig Cullinan geftorben i Bafe! mad Sön, D dem weiteren Dege find fie dann 
Der Gründe: 3 anten Welt, eraubt worden und auf unbekannten Umwegen u 

ir Nen Drena Zu Sne RAR Bere d t iston und verſuchen, aus der fo rankfurt gekommen. Auch ſie find wichtige Zeltbohus 

en von kund 21 Millionen Bund Sterling hintere nenen Crfenntris auch die zukünftige Entwicklung] mente und geben einen aufſchlußreſchen Einbeck in die 

„Sein Name lebt fort in dem „Eullinan“ Diamag⸗ | der Gestalt unferer Erde zu ermitteln. Dabei wiederum | Kriegszeit vor dreieinhalb Jahrhunderten. d 


der zum engliſchen Kronſchatz gehört. Der in Cullis ſpielt vor allem das Vorkommen von Radium in den Mb: 


en, 
1855 LG lagerungen eine Rolle, deſſen gewaltiger Energies und 
Man den Ang band unb gehen Stein non Sea burey Eruptionen Weränderungen ber Erd. Dilde Papfälfhersentrale 


325 Karat galt lange als der größte Diamant der Welt. oberfläche verurſachen kann. Die er ige far London ein auſſchlußreicher Pror 
Eduard VII. ließ ihn jedoch in neun große und viele Feir d I. f daraus 
itere Stücke ſpalten. ni Die älteften Feldpoſtbriefe 


Ragonenfchüffe unter dem Meeresfpiegel Solange es Kriege gibt, ſolange Soldaten Haus und 3 d Wagner, 


gol verlaffen mußten, um gegen den Feind zu Außen Beckers, 
ai Dieſer Tage ging im Auftrag der Nationalen Beogra⸗] folange e es auch Feldpojtbriefe: In vielen Muſeen | low und en, die einen rich⸗ 
H H 


Ihen Geſellſchaft von USA. und der Univerfitüt non | werden Feldpoſtbrieſe aus den Kriegen Friedrichs des uden, die aus 

Birginia eine wiſſenſchaftſſche Erpedition an Bord des] Groben und aus fpäteren und früheren W aufbes iſchland d ben, Der 

JS Küſtenwachchiſſes „Hamilton“ in See um den Nät: wahrt. So befindet fidh in der Landesbibliothek zu Dort» rale. len ger 

lein des Meeresbedens an den lieſſten Stellen des Razifit | mund ein Feidpoftbrief pom 18. November 1813, den der tte, der Ji Bezeichnend fUr die Ors 

Vachenforſchen. Der „gewichtigſte“ Ausrüſtungsgegendſtand] damalige Major Friedrich Karl Schmidt an feine aus der Chef in England der Angeklagle 

2 E pehliton it die Tiefſee⸗Kanone des Dr. | Rheine ſtammende Frau EHER! bat. Der umfang imer war, der ſich in einer engliſchen Synagoge zum 

4 Pianot vom Carnegle⸗Inſtitut in Waſhington.] reiche Brief ſchildert den Marſch. den der Major an der | Rabbi ausbilden ich. Zu ihm tamen die Emi⸗ 

hren ſechs Meilen Stahllabel und dem ES Ain: | Splze eines Fäfilierbataillons durch das Navensberger nten mit dem Gen, um gefälſchte Päſſe. Für 150 

nt wiegt fie allein 12,5 Tonnen. Die Kanone Zon Ze, at. Anſchaulich ſchildert er darin die fund irde ein derartiger Paß denn auch beſorgt. Außer 

2 e Be iting die den Soldaten überall zuteil | dem hatte manzauch eine Zentrale errichtet, um jüdiſches 

den Meeresboden herabgelaffen. Wenn fe unten ange. wurde, — Als älteſte Feldpoft der Welt „aber find wohl ] Kapital aus Deutihland herauszuſchmuggeln, allerding 

kamen ijt. wird automatiih ein Schuß ausaelöft, der | jene Feldpoſtbrieſe aus dem Jahre 1585 anzufprechen, | mußten die Opfer fih dazu bereit erklären, 75% die f 
eln vitals dieſen Schmugglern zu lberlaffer. 


zahllabef bis zu etwa zehn Kilometer Tiefe auf herzli 


iner Stahlanlinder etwa 3% Meter tief in den Grund des ! die heute im Neichspoftmufeum als Koſtbarkeit aulbe⸗ 


Arutſchr Geſchüfte in Pod 


DAMENSTOFFE || Sührerbilder rze | 


zu Kat atafogpreifen Vie 
in Seide, Wolle und Baumwolle 


ier Qualifät 
Umschlagtücher, Wolldecken, Schals, Taschentücher, Froit&handtücher, Fla en in au 
Bademäntel billigst bei 88 und berſchiedenen Größen 


o. STEGMANN, Gluwnastr. 23, Tel 276 || pa AX BE NNER 


| Lodz, Petrikauer Str. 165 — Fernspr. 188-82 
j Buch- und Schreibwarenhandlung 
Das Haus der großen Auswahl — 


martin s Dorenberg 


Fetriksuer Strasse 160 und 290 


Textilwaren 2 
R. Anstadt 


Lodz, Petrikauer Str. 33 


empfiehlt 


Bekleidung Pelze m Stoffe 


jeder Art. 


| Teppiche - Läufer - Gardinen 


a a BS Möbel- und Dekorationsstoffe 
i i t d All É j ý empfiehlt in grosser Auswahl zu niedrigen Preisen 
ji A j H | Petrikauer Str. 
dh: Eduard Beyer SE 
` mg un Inh. A. Wutke wg mm Ieren 


Lodz, Petrikauer Str. 157 Filiale; Petrikauer Str. 307 


empfiehlt in größter Auswahl: 


= 22 E. 
. adam Hüter 
Paletotstoffe f 
Reiseplaids Lodz, Petrikauer Str.78 u. 98 


Umschlagtücher Woll-, Baumwoll- 
Woildecken und Seidenwaren 


Gross- und E 


Së | Damen: und Herren⸗Konfektion 
Gustav Roman Schulz 
Lodz, Petrikauer Strasse 97 Fernruf 101-47 
Gegr. 1901 Größtes und älteſtes Spezialgefhäft am Platze EE? 1901 


S Größte Auswahl: 
Damen⸗Mäntel, Backfiſch⸗ und Kinder⸗Mäntel „ Herren⸗Mänfel und Anzüge + bebe für 
Damen und Herten „ Kinder⸗Garderoben für Mädchen und Knaben 


Stoffe in großer Auswahl für Herten und Damen „ Maßabteilung: Erfttlaffige Ausführung 


Meutfihe Geſchüfte in Lodz 


Damen- und Herrenbekleidung, 
Pelze, Galanterie, Sportartikel 


Franz Hesse 


Gegründet 1857 
Lodz, Petrikauer Str. 144 / Fernruf 146-20 


i 


| Texlil⸗ und Galanterie⸗Waren 


J. Gumnijor, Lodz, Petrikauer Str. 22 4 
Ferntuf 141-74 E: 


F. Abel Q G.Reig b dikega 


KE: DE S Lodz, Petrikauer Str. 106 
| M. 1 


psio Und J. Dobergtein Web- u. Wirkwarenverkauf aller Art 
Das Haus für Leinen J 
EN EE em deuffhen Büchern ua zeilſchriften 


werden Sie wieder Idnellliens von 


$ Lodz, Petrikauer Str. 116 G. E. Ruppert 


Buch- und Schreibwaren-Handlung 
Petrikauer Strasse 133, beliefert, 


wt fl 
D Ale E 


| Konjebtionshaus 
Aussteuerhaus ; Hugo Schmechel @ Sohn | 
2 7 Tel. 272-13 — Lodz, Petrikauer Str, 133 19 
Wilhelm Knapp Das führende Gefhäft am Platze für Herren- u. Damen-Konſebtion 4 N 
Lodz, Petrikauer Str. 87, Ruf 126-08 Pelzwaren z: Maß abteſlung 2 | 


Gegründet 199 Mäpige Preſſe — Fachmännſſche Bedienung 


Herten. Modeartile! 


Mäntel e WDäſche 


Hüte EI 


Wäsche Weiß waren - Strickwaren Gebrüder Hes Se a 
Trikotagen Steppdecken peteilauer Straße 111 


in reicher Auswahl Gegr. 1857 Ferneuf 160-18 Gegr. 1837 


SEIDENWARENFABRIK 


AR D OE & SCM U 1 * 


nn tien-Gesellschaft 


Verwaltung und Lager: Se Ss 106 Fabrik: Kontna-Str. 20/22 


[ELEGANTE NCR 


empfiehlt in reichhaltigster Auswahl zu billigen, aber festen Pre 


ältestes deutsches Tuchgeschäft am Platze E. RES | EL & Ce ] 
; Petrikauer Strasse 100 | | 
gege || 


 Bolfsgeneffen! Unterſtützt deutſche Wertarbeit! 


Die Genofjenjchaft deutſcher Heimarbeiter, Handwerker und der Kleininduſtrie 


„GEDEHA” 


Genoſſenſchaft mit Anteilhaftung 
führt 


ſämtliche Textilftoffe 


Öroßverkauf: Lodz, Petrikauer Str. 51, I. Stock, Fernruf 206-26 
Rleinverkaufftelle: Petrikauer Str. 51, Rzgower Str. i 


Werdet Mitglieder der „GEDEHA” und beteiligt euch an ihrem Aufbau! 


WARENHAUS 


R. ZIMMERMANN & Co 


Petrikauer Str. 45, Fernruf 200-14 


empfiehlt: 


Baumwollsioffe eigener Herstellung, 
Waren der Julius Kindermann A-G, 
Weisswaren, Damen-Wollstoffe, Seiden- 
stoffe und Kammgarnsioffe. 


Gute Qualität! 


Reichhaltige Auswahl! 
Gross- und Kleinverkaui. 


einem weiten, 


Mitffen fie d Verte und das dauert immer einine 


Im ler Stunde 


Fahrtrichtung 


Vor Zeiten bin ich diefen Weg gekommen: Mit 
feldnrauen Kameraden, mit Panzern, Geſchüttzen und 
tain, Den Weg von der Grenze zur Heimat, von 
Veſten nach Often, und es war mitten im fußeren 
Krieg. Das war eln großes, herrliches Gefühl, dabei 
fein zu dürfen, damals . 

Es ift nicht zu viel geſagt, obwohl es kaum drei 
Monate und nicht mal hundert Tage her ift, Zelten 
Eau: dazwifchen, die wir heute nicht ermeſſen, die 
wohl erft Geſchlechter nach uns richtig und voll iber- 


ſehen werden. 


Von Lodz über Pabianice und Zdunfka Wola nach 
n Eine gar nicht weite Strecke, wenn man 
einen ſchnellen Wagen und gute Begleiter hat. Es 


— —— 


Nacht im Quartier 


Von einem Arbeitsmann 


ve Und draußen ift Nacht, 

Kalt weht es ums Haus, 

ich ſige Im Zimmer 

und bliche hinaus 

in die Nacht, die ſchwarz vor den Fenſtern. 
Und irgendwo liegt mein Helmatland, 
und irgendwo weint mein Mädchen. 
Ich fie und träume ins Dunkel hinaus 
und denk’ an ein Kleines Städtchen .. 
Doch die Zelt raubt den Traum 

und der Tag ruft zur Tat 

und das Horn, es ſchrelt zur blutigen Mahd, 
und der Tod wird mein Wandergeſelle. 


—— — U— nn 


dauerte damals in umgekehrter Richtung länger, einen 
ganzen Tag länger. Und iit Jl wie ein Wunder, daß 
En nit Wochen wurden, Monate und darüber Winter 


Aber es liegen da einige Hllgel an der Straße, 
lecken Kreuze dark, lehnen Helme darliber: In 
wilden Garten noch vor Pabianice, an 
er crjten Warthebrüce dann und am Waldrand vor 
einem kleinen Dorf — die machen, daß man feinen 
unenblic vergißt, wem man diefe schnelle Fahrt in 
Amnefehrter Richtung überhaupt zu verdanken hat. 
Ko en, Nan d Land blickt, l fern« 
enes ebenes Land, das nun unfer, wir Di 
und Deutſchland ift, j AEE 
Einige Brücken find noch nicht hergeſtellt. Wir 
elt, well viel Verkehr auf der Straße ift 


eberholen kein Plab. und zum 


Urbeitödienftmänner find 


Überall am Werk. Mit einer Selbſtnerſtändlichkeſt we 


enn un E 11510 SCH beruhigt tief. 
n man weiß: haben fie Hier ihre Pflicht getan, tres 
ben fie anderswo in die Front, wo SC 2 Komendi 


GI, und niemand wird fie je anders als ſchaffen 


Summer mil 
Roman Vor dans duc 


©. Fortſeßung 


Verdammtes Affenthegterl“ ziſchte der Sterbende. 
au Pi der Unfug? — Oh! en Sur = 
Y 
„Siffy,” ftammelte Gaſton, „ich möchte wirklich 
nicht fänger stören. Verzeih — eh — daß ih — —“ 
A „Ach, Gaſton!“ Ein Schluchzer exichlitterte fie. 
gan; 1 den Herrn hinunter!“ N 
ne flüchtige Umarmung zwiſchen Schwager un 
Schwägerin — dann waren Giffin und Nicki 20 x 
D Mit einem heftigen Satz, der von einem marfe 
zn Ölikternden Fluch begleſtet war, ſprang Nicki aus 


tags Verrücktes 
Riedel wohl nicht mehr ein?“ 


Sin er. „Und überhaupt — wie fichit du aus? Wo 
dl du her? Biſt du e US — 
„ öllenbraten!“ 
in 
er dl Wenn ich eben erſt dein blödes Telegramm 
Ei tel Wir zerbrechen uns noch den Kopf, was das 
den tten foll — da kommſt du ihon daher! — Wer war 
n überhaupt dieſer geſchniegelte Hanswurſt?“ 
butler, wiſch dir doch erſt einmal die Schlemm⸗ 
dis aus dem Geſicht.“ 
Jens X zog das Taſchentuch. „Und nun fage mir wenig: 
"au ob dieſer ſträfliche Unfug überhaupt eine mo⸗ 
eg was HIN H rief SI. Tehnte fi ag 
n r cinel“ rief Siſſy, lehnte fid zur 
Ki erzählte ihm die ganze Geſchichte. 


weſtwärts 


Im Kaliſch halten wir bei Freunden. Es war 
einft viel die Rede von polniſcher Gaſtfreundſchaft. Ich 
meine, daß dies eine unfrer vielen kleinen Schwächen 
Fremden gegenüber war. Immer kommt es auf die 
Menſchen ſelbſt an. Und glücklicherweiſe hat uns 
ganz allgemein der Krieg ein aut Stuck weiter qes 
bracht. Es liegt heute fo viel mehr Natürlichkeit, fo 
viel weniger herkömmliche Tradition in unſeren Be⸗ 
ſuchen daß wir dem Gefchiet dankbar fein follten, wenn 
es uns auch da den Blick geſchärft hat für das Natlür⸗ 
liche und Notwendige. 


Ein kurzer Rundgang durch die Stadt. Wie ver 
ändert die Mauern und Straßen] Teulſche Schilder, 
deutſche Namen, deutſche Bücher und Zeſtungen (Uber: 
all. Viele Baltendeutſche treffen wir auf dem Markt. 
An ihrer Ausſprache, an den Mützen erkennt man fte. 


Hinter Kaliſch wird die Straße ſehr ſchlecht. Plötz⸗ 
lich hat auch ein dichtes Schneetreiben eingeſetzt, fo daß 
es mit den bisher gefahrenen achtzig Stundenkilome⸗ 
tern aus ift, Schnell Hillt die Landschaft ſich in win⸗ 
terliches Kleid. Man muß an Weihnachten denken, an 
die ei Kriegsweihngcht, die man erleben wird. An 
das erſte Weihnachten im Deulſchen Reich. 


Ob die Menſchen in den Dörfern. die wir durch⸗ 
fahren, anders denken? Die deutihen Menſchen in 
Spatenſelde, in Waldheim, in Kleinhelde und Paulis 
nenberg und in den ungezählten andern Orten, die 
nun wieder ſaubere, unverfälſchte Namen auf großen 
gelben Tafeln an ihrem Ein» und Ausgang haben... 


Viele Fahnen hängen in leihen, und nirgends 
mehr ſchaut man uns nun — mo wir auch auf dem 
Weg nach Poſen halten, dies und ienes zu erfragen — 
verwundert an, wenn wir deutſch ſprechen, Die Städ⸗ 
ter und Me Bauern haben überall hier bald begriffen, 
daß dies Land nun ein Dr allemal deutich bleibt; e 
müffen fih damit — find fie nicht unftes Blutes — wie 
mit etwas unabänderlich Natürlichem abfinden, 


pkp. 


Ende des Herbftes 


Ich fehe feit einer Zelt, 
wie alles Do verwandelt. 
Etwas ſteht auf und handelt 
und tötet und tut Leid. 


Von Mal zu Mal find all 
die Gärten nicht diefelben; 
von den gilbenden zu der gelben 
langſamem Verfall: 
wie war der Weg mir welt. 


Jetzt bin id) bel den leeren 
und ſchaue durch alle Alleen. 
Fajt bis zu den fernen Meeren 
kann ich den ernſten ſchweren 
verwehrenden Himmel ſehn. 
R. M. Rilke 


4. 
| Weit und endlos, in erhabener Schönheit, dehnte 
ſich die tiefverfchneite Landſchaft im Glanz der Frith⸗ 
ſonne. Wie eine Verzauberung lag es über den blaus 
verfchatteten Tälern, über den ſilbrig ſchimmernden 
öhenzügen, und wenn nicht dort draußen auf jenem 
unklen, in ſanften Biegungen über Höhen und Tiefen 
hingelegten Bande die flinken, blitzenden Fahrzeuge 
vorbeigeglitten wären, dann hätte man ſich ins Mär⸗ 
chenland verſetzt fühlen können. 
Mathias Haller hatte beide feng lage! 

allen und trank die klare, eifine Luft 

Allgen. 

Herrgott, das Leben war doch wert, gelebt zu 
werden! . . Er lachte mit hellen Augen zum blauen, 
wolkenloſen Himmel hinauf, 

Hm! — So gut gelaunt heute? Sieh einer an! 
wunderte er fic über fih ſelbſt. 

Dann kam ihm der Einfall, daß er ruhig einmal 
von ſeiner Gewohnheit abweſchen und ſich ſetzt ſchon 
raſieren könnte. Er hatte diefe Arbelt ſonſt immer 
nach dem Mittaneffen erledigt, da er der Anſicht Hul 
digte, daß eine Viertelſtunde Stehen nach Tiſch für die 
BR! gut fei. 


auf- 
n vollen 


Er fuhr ſich mißtrauſſch fiber das borſtige Kinn. 
Nein, wirklich, man konnte ſich fo nicht ſehen laffen, 

Das Mädel drunten in ſeinem Zimmer — nun, ſie 
wird das Haus heute wieder verlaſſen, aber — immer- 
al man ließ ſich die reizende Abwechſlung gerne qe- 
allen, 

Als er eben die Titr Öffnen wollte, um Klara zu 
ruſen, damit fie ihm Raſterwaſſer brachte, kam fie von 
ſelber hereingeſtürzt, und ihr ganzes gutes altes Ge⸗ 
ſicht war eine einzige Beſtſirzung. Klara war font 
eine ſehr adrette und gemütliche Frau, aber jetzt ſchien 
fie ſeeliſch irgendwie aus den Fugen geraten zu fein. 

„Herr Doktor! japite fie, keuchenden Atems fih 
an der Tür ſeſthaltend. „Herr Doktor, da ift meiner 
Seel' jemand in Ihrem Zimmer, ich habe es ganz deut⸗ 

lich gehört. — Nein. iğ bin ia ganz außer mir! Dens 


Ludwig Anzengruber 
Zum 100. Geburtstag des Dichters 


Ludwig Anzengruber iſt uns mehr als nur der Vor⸗ 
läufer des Naturalismus, für deſſen Verkehrtheiten und 
Irrwege er jedoch in keiner Weiſe verantwortlich zu 
machen ift, 

Dieſer Dichter, den uns die nun wieder 
heimgekehrte Oſtmark ſchenkte, der troß feiner Geburt und 
Erziehung in Wien das Bauerntum in⸗ und auswendig, 
in ſeinen ganzen Höhen und Tiefen kannte, ſchöpfte un⸗ 
mittelbar aus dem ewigen Quell unvergänglichen Volks⸗ 
tums, gleichviel, ob er Erzählungen oder Dramen ſchuf, 
Seine Freundſchaſt zum artverwandten Roſegger ift kein 
Zufall. Aus der Wirklichkeit und verſtändnisvollſter Ber 
obachtung des Lebens heraus geftaltete er. Ueberall offen ⸗ 
bart ſich tiefftes, deutſches Gemüt, überall kündet ein fis 
gesſicherer Optimismus und ein fajt ariſtophaniſcher Hus 
mor die geſunde Auffaſſung. Die ſich aus dem Werk 
zwangsläufig ergebende Moral — ein Zeichen echter, 
naiver Volkskunſt — drängt ſich nirgends auf, und hinter 
allem ſteht eine Lebenslehre, die ſtark an den Vauern⸗ 
philoſophen Konrad Deubler erinnert, t 


Das alles und die Unmittelbarkeit, mit der Anzen⸗ 
gruber feine Werke ſchrieb, ſichern ihnen eine Unvergäng⸗ 
lichkeit, um die ihn mancher Berühmtere beneiden könnte. 


Anzengruber konnte ſeine Herkunft von der Wlener 
Vorſtadtkomödie nie verleugnen, und wenn er auch eine 
fajt unglüdlihe Liebe zur Tragödie in ſich trug, fo haben 
feine urgefunden Bauerndramen uns mehr gegeben als 
alle Tragödien Wilbrandts und Wildenbruchs zuſammen⸗ 
genommen. Ihm fehlte jedes Pathos. Mahrheit und 
Ehrlichtelt Find die Grundlagen feines Schaffens, meſſter⸗ 
liche Darftellung und bewundernswerte Technik machen 
aus jeder Geſtalt einen leibhaftigen Menſchen aus Flelſch 
und Blut, einen Menſchen, der in feiner Heimat wurzelt 
und mit dem Boden verbunden ift, auf dem er ſteht. 


Deshalb gehören auch die volkstümlich ⸗reallſtiſchen 
Dramen „Der Pfarrer von Kirchfeld“, „Der Melneld⸗ 
bauer“, „Die Kreuzlſchrelber“, „Das vierte Gebot", und“ 
der „G'wiſſenswurm“ zum Allgemeinbeſitz des deutſcheng 
Volkes. Die prachtvolle Figur des Steinklopfhans wir 
wohl kaum jemand vergeſſen, der ſie auf der Bühne nicht 
nur geſehen und gehört, ſondern zutleſſt erlebt hat. Die 
erzühlenden Schriften „Kalendergeſchichten“, „Dorfgänge“, 
„Der Schandflec“ und namentlich „Der Sternſteinhof“ 
ſtehen auf der gleichen Höhe wie die Dramen. 

Anzengrubers pfychologiſcher Realismus hat dem 
deutſchen Voltsftüd neues Leben gegeben, fein ehrlicher 
Kampf gegen Engſtirnigkelt und Beſchränktheit ift Heute 
noch von erzieheriſcher Wirkung. 

Alles in allem: ein Dichter, den man um feiner gol⸗ 
denen Seele wegen lieb haben muß! 


ken Sie nur, Herr Doktor, ich gehe ahnungslos hin⸗ 
unter und will die Tür aufmachen — da tft fie von in, 
nen geſperrt. Nanu, denke ich fo bet mir, das hat bo 
der Herr Doktor ſonſt nie gemacht — und da höre i 
ei einmal fo ein Geräuſch, fo — als wenn ein Stuhl, 
wiſſen Sie — —“ 

Aber ſowag — das ift ja richtig gruſelig!“ rief 
Mathias, D mit Mühe das Lachen perbeißend. „Der 
Sache müßte man auf den Grund gehen. Aber — at: 
erſt mein Raſterwaſſer, lebe Klara.“ 3 

wéllt — was?“ % 

m ee wiederholte Mathias, tebe eins 
zelne Silbe dehnend. Er ſchabte mit der Hand erfit” 
rend Über ſein Geſicht. 

Aber Klara ſchllttelte mit aller Kraft Ihres Wider⸗ 
ſtandes den Kopf. „Nein, das können Ste von mir 
nicht verlangen, Herr Doktor, daß ich mich in die Mihe 
binuntermage, bevor Sie nicht nachgeſehen haben, wer 
dort in Ihrem — —“ 

Nun konnte Mathias nicht länger an ſich halten. 
Er legte ſeinen Arm um die Schultern der Alten und 
erzählte ihr, was Di in der Nacht ereignet Hatte, 

„Nicht möglich!“ ſtammelte Klgra, als er fertig 
war. „Eine junge Dame? Wo ſollte die denn her⸗ 
gekommen ſein?“ j 

„Tla, darüber habe auch ich mir fon den Kopf 
zerbrochen. Einſach vom Himmel gefallen, vermute ich," 

„Ach, gehen Sie doch!“ ſagte ſie mit warnend er⸗ 
hobenem Zeigefinger, „Fangen Sie mir nicht gar noch 
zu ſchwärmen an. Bei Ihrem Alter!“ 

Mathias ſchüttelte unter behaglichem Grinſen den 
Kopf und ſchob Mara fanft zur Tür hinaus. 

Als er dann ſedoch ſpäter vor dem Spfegel ſtand 
und das Meſſer Über fein Geſicht gleiten ließ, wurde 
er nachdenklich. Klaras Frage hatte ihn aus feinen 
Traumzuſtand geriſſen. 

Ja, hm — wo war fie eigentlich hergekommen, die 
ſeltſame Unbekannte? Was war das für ein Geheim⸗ 
nis, von dem ſie umgeben mar? 


Rortfekung folge 


ins Reich 


Beilage 


vor der Annahme dieser Wechsel. 
andernfalls rechtlich vorgegangen wird. 
Aussteller 
J. B. Senior 


M. Frydman 
F. Okoß 
P. Zdybicki 


Karp 
E, Berlinski , 
M. Fligelman 
M. Majzler 
S. Rozensztafn 
M. Altman 
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« Centnarski 
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K. Löwy 


L Landau 
Sz. Ja 
N Kegeles 

„ Grabarczyk 
È Awner 
S. Witkowiak 
M. Fatman 
J. Drzewiecki 


E. Buszmic 

A. Fichtner 

H. Borenszteln 
J. Charenzewski 
M. Bid 
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Sz. Hecht 


A. "Abramowicz 
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Ei imelfarb 
B. Sancewicz 
M. Stuszny 
Z. Kuptat 
R. Wackmüller 
A, Kowalski 
B. Krosniewski 
Fr. Sniecinskt 
A. M. Manela 
J. Grzelczak 
Sz. Tenenbaum 
B. Wajsleder 
Z. Janke 
N. Mortenfeld 
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Ch. Rozeman 
W. Likowski 
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Offene Stellen 
Beg 5 Loder Ce 178 


Lodzer Zeitung — Donnerstag, den 30. November 1359 


Bekanntmachung 


Die Gerberei Gebr, Brzezifiski in Lodz, Limanowskistraße 106, gibt bekannt, daß folgende unten aufgeführte Wechsel abhandengekommen sind, und warnt 


. Wigdorowiez 
ee 


V. Roszkowski 
F. Stoplechd 
J. Bieda 
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Die Aussteller derselben werden hierdurch aufgefordert, diese Wechsel in der Gerberei, Limanowskistraße 166, zu bezahlen, 


‚Aussteller 
B. S: 
M. Markowicz 
M. Mill, 


er 
M, Putermat 


E? 
= 


Sr S E 
GH 


* 


Di SEA zę Y 
g 
F. 


PSEA 


Së 
E 


dener Wark E 


1 0 


Mai 

2050. 

F 
Adoptiveltern. für 


i ften 
SEA Ee 


n 


z 
D 


GI 


e 


e 


Eeer 


2 
m 


die Lodzer Zeitung. — 


Lare, St 


Voſtsdeut 
Zen in 
N 


er 


d 


MN 


ON 


Bannent 


Lodzer Zeitung — Donnerstag, den 30. November 1939 


Seite 8 


Alte Lügen wie 1914 


Engliſche „Staatsmänner“ durch eigne Memoiren überführt 


Al. Berlin, 30, November 
Fer Deutfche Dienft fchreibt: 

e Angefi ts der kataſtrophalen BVerlufte der britiſchen 
Schiffahrt hat ſich der engliſche Premierminifter ge⸗ 

> Pingen gejehen, in einer Rundſunkrede dem enalifchen 
olke Troſt zuzuſprechen. Chamberlain bemühte 


, die ſchiweren Schläge, die der britifchen Kriegs, und 
Pandelsmarine bis jeht zugefügt worden find, zu banas 


ieren mit der Erklärung, daß dle engiſſchen Berlufte 
| beitifche EE no d nicht erfchüttert hätten. 
Wi Gg ber Naivität erreichte Chamberlain, als er 
Dan engliſchen Rundſunlhörern Rech 
"dh die engliſche Neglerung jeden Nerlufi 
| In berichten werde, Niemals werbe fie 
(brechen, unangenehme Meldungen zu veröffentlichen, 
Rit denn, baf man deswegen banon Abſland nehe 
n müffe, weil man mit ber 
ten dem Feinde einen Dienft ermeife 
Denis kinduchen wie heuchlerſſchen Erl h 
elter Teil den erſten aufhebt, gibt Chamberlain offen 
KA bah tatfächlich die engliſche Regierung gewiſſe 
ſſſeperluſte unterſchlägt und nur jene: Werluſle zue 
t; die nicht verheimlicht werden können, weil der 
genzeugenkreis zu groß ift. 


vorſicherte, 
ofort und of. 
anor zuril 


En 
2 efer 
deren 


| Sefäifchte Schiffstiften | 


| 
de 
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f H von der 


E: 
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Bandte 15 über pie 


Auch; 
icht 
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In: 


lich des häu 
enfahrzeuge, 


nehe als 


britiſche 


Verheimtichte verluste 


Lloyd Georges Krleggerinnexungen wan 
tre e ekenntn Ik auf, die heute 

t aktuell geworden find und ausgezeichnete Ricck⸗ 

0 ffe 1105 brliiſche Propagandame thoden zulaffen. Der 
despiallge britische Minifterpräfident im Weltürleg djil 
Ki in feinen tiegoerinnerungen eine Unterredung, die 
(8 E H des uneingeſchränkten UBootkrisges mit 
| Biel Jellicoe infang 1917 halle: „Sach ben 
* KN en Begfüßungen zog der Admiral ein Dokument 
t, vi er Schublade und überrelchte es mir, Eo war eine 
u ats tung der Tonnageperluſte aus ben 
Wien Monaten. Die Aufftellung bewies, daß die Ges 
CH der britifchen und neutralen Schiffahrt im 


noch ans 
wiederum 


irak 6.000 und im März 630000 Tonnen erreidt 
i ten, Es ging ferner aus ihr hervor, daß im April nach 
N bisherigen Verluſten mit der Zerftörung von nahezu 


Amtliche Veraunt machn 


Bekanntmachung > 


Im Anſchluß an die Bekanntmachung des Kom⸗ 
Stadt Lodz, wonach die Geſchäfte in der 
t Lodz zu kennzeichnen find und die Ausführung 
wl die EK, und Handelskammer zu erfolgen 
Chal diem t bekanntgegeben: 
Seutſche Geſchäfte ſind einheitlich mit einem 
Su zu kennzeichnen, das ein Hakenkreuz und die 
Aufſchrift „Deutſches Geſchäſt“ trägt. Dleſes Schild 
Ho ausſchließlich durch die Anduftries und Hans 
stammen in Lodz ausgegeben, und zwar gegen 
N Eet Selbſtkoſtenpreſſes, Bas Schild wird 
nur an Geſchäfte ausgegeben, die einen Anspruch 
t Di die Bezeichnung „Deutſches Geschäfts erheben 
dia en, Zur Prüfung Meter Vorausſetzung haben 
Die deut hen Geſchäfte ein Antragsformular bei der 
lduſtrie⸗ und Handelskammer Lodz, Promenade 4, 
Minimer 6, abzuholen und umgehend ansnefitllt 
i 150 unterzeichnet wieder abzulſefern, Nach erfolge 
Gett erhalten die deutſchen e eine 
* eiche eſcheinigung der Kammer, daß fie das 
Hoi Maer. das Schild „Deutsches Gefchärt” zu 
führen. Gleichzeitig wird ihnen dieſes Schild Alte 
Acito, N y 
u Es ift ab 10, Dezember 1999 allen Geſchäften 
kerfa 
ſegebenen au führen. Die Anfertinumg folder 
childer ohne Beauftragung durch die Kammer iſt 
Le 105 Druckereien unterfagt. 
D mit polnifhen Inhabern erben 
ab. Deme 
letzt ab Schilder mit dem 
riſtliches Geſchäft“, Ariſches Geschäft“, 
Geſchäft“ oder ähnlichen Bezeichnungen 


WI 
. 


Methoden 


t, andere Schilder als die von der Kammer“ 


900 000 Tonnen gerechnet werden müffe. Diefe Ziffern 
verrieten, daß die Verluſte das Drei, und Vier: 
fache betrugen, was in der reſſe veröffent- 
Licht worden war. So ſchrechklich hatte ich mir bie 
Sache niemals vorgeftelit!“ Admiral Jellicoe erklärte 
in dieſer Unterredung Lloyd Georges: „Die Deutſchen 
werden den Krieg gewinnen, wenn es uns nicht gelingt, 
dieſen Berluſten ein Ende zu machen — und zwar bald!“ 
-Llond George wird, als er feine Kriegserinnerungen 
niederſchrieb, wohl kaum daran gedacht haben. daß Mole 
ojfenherzigen Eingeſtändniſſe in kurzer Zeit wiederum Ans 
haltspuntte file einen recht reizvollen Einblig in die brie 
tiſche Bropagandataktif geben würden. Ebenſowenig wird 
auch Miſter Churchill, als er in dem Buch „Weite 
kriſis“ feine Memoiren über die Weltkriegszeil ſchrieb, 
vorausgeſehen haben, was kommen würde. Sonſt häte 
er nicht jo offenderzig der Weltöffentlichkeit mitgeteilt, wie 
ſehr dem engliſchen Volk während des Krieges die 
Wahrheit vorenthalten wurde. In dem Rapis 
tel „Die große Flotte und die U-Boolgeſahr“ beſchäftigt 
Da Churchill, der während des Weltkrieges an gleicher 
Stelle wie heute ſaß, mit dem Fall des britiſchen Rre: 
lers „Uubacious“, der am 27, November 1914 von einem 
deutſchen U-Boot verſenkt worden war. Die engliiche Ne 
glerung Kä wochenlang ben Verluſt dieſes wertvollen 
Kriegeſchiffes verſchwiegen und abgeleugnet. 
Mit weſchen Methoden es Churchill damals verhins 
derte, daß die Wahrheit bekannt wurde, gesteht er Telbit 
In, erſriſchender Ungeniertheit, wenn er ſchrelbt: „Vom 
milltäriſchen Standpuntt aus hatten wir mit der „Auda⸗ 
cious“ den erſten ſchweren Verluſt zu beklagen. 
Sie war eine jener lebenswichtigen GA von denen 
wir damals nicht mehr als ſechs oder fieben hatten und 
auf denen unſere eh ſtrategiſchen Betrachtungen auf⸗ 
gebaut waren. Als ki die Frage der Geheimhaltung des 
Verluſtes vor das Kabinett brachte, waren die Anſichten 
jehe geteilt. Es wurde dagegen geltendgemacht, daß das 
öffentliche Vertrauen erſchllftert würde, wenn man args 
wöhnte, daß wir die Merlufte verheimlichten. Schliehlich 
würden jedoch meine Vorſchlöge angenommen.“ 
ele Schiffeliſten, unterſchlagene Verluſte und 
ühnliche Trias werden auf die Dauer nicht ausrelchen, 
Englands Wan jetzt ſchwer getroffene Herrſchaft In der 
Norpſce zu retten. Die Welt, die durch die Bekenntniſſe 
der britiſchen Politiker der Jahre 1914 bis 1918 gründ 
lich aufgeklärt iſt, weiß allzu genau, was ſie von 
brltiſchen Statiſtiten und amllichen brſtiſchen Heexesberſch⸗ 
ten zu halten hat, als daß fie noch einmal auf die alten 
Churchills hereinfallen tönnte. Die auf den 
Meoresgrunde ruhende Schiffatonnage ift bereits zu groß, 
als daß fie hinweggeleugnet oder etwa durch brltiſche Der 
17 15 wieder an das Licht des Tages gebracht werden 
nnie. — 


In der Obhut von A. 
England mißtraut ver Sichethelt des Seeweges 
Waſhington, 30. November 


Der britiſche Votſchalter in Waſhington, Lord Lo 
thian, übergab am Dienstag den Originaltext des Ai 


ſchen det Frelheitsbriefes“, die „Magna Charta“, in“ 


einer luftdichten Vronzelaſſette der amerſtaniſchen Nas 
kongl⸗Bibliothet, die fie F e bis zum 
Kriegsende aufbewahren ſoll. 


* į 
Dieſe Maßnahme unterftreiht erneut die grohe Angſt 
der Engländer vor der deutſchen Flotte. Sie wollen nicht 
Gefahr lauſen, daß das bedeutüngevolle Dokument aus 
dem Fahre 1712, das auf einer amerflanſſchen Ausſtel⸗ 
lung gezeigt worden war, in deutſche Hände fällt. 


Hoen 


8 Jübile Elte find mit Schildern in jue 
den elber Farbe mit dem Mujara „Jude“ zu fenne 
eichnen. Die bisherigen Kennzeichnungen der jite 
tiden Geſchäfte find ungenügend. ` 
Diefe Schilder millfen eine Mindeſtgröße von 
-20/35 em aufweifen, Sie find in Augenhöhe an 
deutlich ſichtbarer Stelle anzubringen, und zwar for 
wohl ein Schild am Schaufenſter als auch ein Schild 
an der Eingangstür des Geſchäftes. = 


Hakenkreuzfahnen und -fähnden und fonftine Par⸗ 
teiembleme — Parteibilder und 
nur in deutſchen Geſchäften zum Verkauf feilgehal⸗ 
ten werden. 


Die Richtlinien, die der Werberat der deutſchen 
Wirtſchaft für die Werbung und damit auh fr die 
Auſſchriſten und Ankündigungen der Ladengeſchäfte 
herausgegeben hat, werden von uns noch befonders 
bekanntgegeben. Vorweg fol auf folgende Punkte 
hingewieſen werden: K ` 

Es ijt lie voll Wirtſchaftswerbung zu betrei⸗ 
ben mit Silfe von Bildern und Symbolen der Vars 
lei oder des Staates. enn zu beſonders feierlichen 
Anläſſen Führerdilder, Paxtetembleme und beral, 
in den Schauſenftern ausgeftellt werden, daun fällt 
dies nicht unter den Derriif F n 
Dies ift aber nur zulälſig bei ganz beſonderen Ges 
legenheſten. St Sch a des Schauſenſters 
mub dann in wilediger Norm und ohne Waren vors 
genommen werden. S 


Induſtrie⸗ und Handelskammer 
für den Warthegau 
Zweigſtelle Lodz 
Dr. Weber Dr. Beten 
Lodz, den 29, November 1098 > 


Möglichkeit. 


dergl. — dürfen 


Der Heeresbericht 

Der U⸗Boot⸗Erxſolg des Kapitänleuinants Prien 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Im Weſten keine beſonderen Ereigniſſe. 

Eugliſche Flugzeuge verſuchten wiederum, Über 
die oltfeleſiſchen Grein nach Nordweſtdeutſchland einzu⸗ 
fliegen, ohne jedoch die deutſche Küſte zu exreichen. Giers 
bei wurde der Fliegerhorſt Burstum angegriffen. Schaden 
wurde nicht angerichtet, 

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben, 

u. öritiſcher ſchwerer Kreuzer der London⸗Klaſſe due. 

itäuſeutnant Brien öftlih der Schottlandinſeln tors 
pebiert und vernichtet worden. 


Luftkampf über England 


Erfolgreiche Abwehr eines deutſchen Aufklärers 
Berlin, 30, November 
Am Mittwoch fand ein Luftkampf Über der 


50 Meter an das deutſche 

und wurde von dem Mö.Schützen mit 

geren Feuerſtäßen abgewehrt. Die deutſche 

te daraufhin feit, daß der engliſche Jä⸗ 

eine an ſich günſtige Angriffspofition aufgab 

chengch unten in die Wolken abkippte. 
Auftlärungsflugzeug ijt, ohne welteren Ans 

griffen t geweſen zu fein, wohlbehalten in den 
Heimathafen zurlggekehrt. Es hat feinen Auftrag voll 
durchführen können. 


Deinlihe Erinnerung 
England ſoll die Welttriegsſchulden bezahlen 
Bolton, 20. November 

Ein Propaganda vortrag, den der britiſche Neklame⸗ 
agent Duff Cooper in Bofton hielt, erlitt eine pror 
grammmideine Unterbrechung, dle dielem Geſchäftsxeiſen⸗ 
den des engliſchen Imperialismus ſicherlich Überraſchende 
ide in die wahre Stimmung welter Kreiſe des 
20 , Wührend er Ha nach 
3 r für den verbrecherſſchen 
der engliſchezüdiſchen Geldjäde zu Dee 
b e aus der Hörerihaft der Ruf nah Ve⸗ 
ug der britiſchen Weoltfriegsihulden, 

minutenlangen Tumult auslöſte. 


2 reichsden 
oder 


volksdeutſche i 


Angeftellte 


für Büro, mif Kenntniſſen im Speditions- und, 
Lea zweſen, zu joforfigem Antritt geſucht. 
Deworbungsunterlagen unter 295 erbefen. 


Jomorgige 
Landwirtſchaft 


zwiſchen Pabianice und Laſt an klichtigen Lande, 
wirt fofork zu verpachten. Näheres Pabianice, 
Wilſudſtl- Straße 8, i 14737. 


Bekanntmachung 
Von den Hausbeſitern wird darüber Klage geführt, 
daß Mieter leine oder nur in ſehr KE ije 
Mietzahlungen leiſten und dadurch den Hausbeſſtzern die 
ihren ſteuerlichen Verpflichtungen nadaus 
kommen, erſchwexen oder gar unmöglich machen. Ich richſe 
daher an alle Mieter die dringende Aufforderung, die 
rüaſtändigen Mielbettäge ſofort abzuiragen und die lau⸗ 
jenden Mieten am jeweiligen Fälligleitstage zu Zei 
Ich weiſe ausdriltiih darauf Hin, daß ich die ſchuldhaſte 
diefer Au forderung als bewußte Sabo⸗ 
der Sladt Lodz betrachten und unnach⸗ 
Einſchreiten veranlaſſen werde. 
9. November 1990. 
Der Oberbürgermeiſter 
In Vertretung 
Dr. Marder 


Am 29, November d. S, nimmt dis Geburtshllſliche $ 
Jamie Hut fein 


N nur dazu Berech⸗ 
alt in Anſpruch nehe 
1 in plötzlichen, lebensgefähr. 
lichen Fallen, wie: Out 5 taiftung, Orilche und 
körperliche Be kakblgungen, Anfälle und Erkrankungen, * 
er eine fofortige Operation erfordern, Fehlgeburten u, 


Wer die Rettungsbereitſchaft unnötig, z. B. bel 
Krankheiten, die vol einem Krankenkaffengrzt behan⸗ 
delt werden können, anruft, muß die Koſten für unnötige 
Inanſpruchnahme der Mettungs! 
25 Zloty zurilkerftatten, 


„ und zwar mu 


ls EE AN P 
t Sogfal⸗Verſicherungoanſtalt in Lodz 
Dr.RartBelenke: > 


ereitfchaft in Höhe von 


Hauptblatt 


merzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, d 
Sung H ge Nachricht, daß es Gott 


Schwager, On Mel und E fin 


mit gg Lebrecht 


im Alter von 79 Jahren zu fih in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdi⸗ 


gung unſeres lieben Heimgegangenen findet am Sonnabend, dem 2. 

im er, um 2 Uhr nachmit ags von der Qei 

ifhen Friedhofes aus auf dem Baptiftenfriedhof ſtatt. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Die tiefteauernde Gattin 


Herren- u. Damenſtoſſe 


prima Qualität — feſte Preije 


o 
Paul Geisler 
Derkauf von Tuch-, Woll- und Seidenſtoffe 
Lodz, Petrikauer Strasse 102a, Fernruf 257-09 


Alle Eltern 


unſerer Schüler und Schülerin 
nen werden hierdurch aufge- 
fordert, unverzüglich Anzab: 
lungen für Schulgeld leiſten 
zu wollen. Die Kanzlei amfierf 
von 8—14 und 17-19 Uhr. 


Deulſches Gomnaſium in Lodz 


Wollſtrichwaren, Strümpfe, 

Doll- und Baumwollſtoffe, 

Woll- u. Seidentribotwäſche 
Dollgarne und Schals 


W. Schmidt 


August-Str. 2 
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in re von 
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Ausihliepfih eigene Probudfion. 
Wir führen größere Beſtellungen aus. 


Feuſterglas 


kiſtemwelſe abzugeben bei 
Arno Gutmann 
e 5. Fernruf 201-62. 


Verloren auf 


10135 auf den Namen Zy: 
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Färberel für Baumtooll- 
Garne 


Robert Viebig, 


Lodz, Polnocnastr. 14 


ift leit 1. X. wieder im Betrieb 
und empfängt Garne zum Farben 


Fenſterglas 


empfehlt 
Gustav Freigang 


Napiurkowski-Strasse 41. 


dem 


Des 


oda, 
kauer Str. 130, Tel. 245.90. 


tiches 40 
Be „GLORIA 
Seromfli-Sfeaße 14/76 
Heute und dle folgenden Tage 
Spannung, Exotik, Senfation! 
Aufführung des großen Afa⸗ Schlagers 


„Kautſchul“ 


y wirten mit: Aa pes en, Guftad pir 


Bera v, Langen u. ſer Film den 
Rampf al cen Sa e ES im 


vorigen Wah bande Vorrang des 


Benina r 1 9 
2 a RN 1690, ve br, 


an Gonn. w 


Reißverschlüsse 


in Plastik- und Metallausführung, sowie 
AnnlatDruekkagpfe und Druckknopf- 
Schnallen aller Art. 


Metallwarenfabrik 


Gebr. G. u. H. ROSNER 
Leds, Limanowskistr, 129, Tel. 165.52 


ührerbilder 
SBildereinrahmungen 
geſchmachvoll — billig 


old Nikel Ghöwna-Str. 17 


Jeenſprecher 188-11 


dem 


5 = e 


en, ohi Emielow, 
14 Zu EE 
in Roha geftoplen. 1471 


Bee Die 
ST Verlorenen 2 stat, 
TE Sr. 11429 and 11613 
— Dan Abt. CS 


a k 
Be erkläre ich Bine Ra: 


Ronn Ar 14777 


14782 


ſeonalausweis auf 
. Merkert Saasen 


zachowiel 


14787 | Sasnofte. 11, verloren. 


Prompt bzw. kurzfristig 


Seite $ 


lieferbar 


OPEL 


PERSONEN-WAGEN 


OPEL-KADETT-LIM (1.1 LTR) ab 2100 RM 
OPEL-OLYMPIA-LIM (1.5 LTR) „ 2675 „ 
OPEL-KAPITÄN-LIM Gs LTR) „ 3575 „ 
OPEL-ADMIRAL-LIM (3.6 LTR) „ 650 „ 


sämtliche Preise verstehen sich ab Werk 


Verkaufs-Beratung und Lieferung 


bis zum Aufbau unserer Organisation durch 


ADAM OPEL: 


Zmelgnlederlassunn BRESLAU Tanontzlen-Str. 124 


Porzellan - Glas - Kristalle 
Keramik und Wirtschaftsartikel 


empfiehlt 


Thea Sanne 


Reiche Auswahl an Tafel- und Kaffeeservicen 
Lodz, Petrikauer Str. 173 


Teppiche — Läufer 
steigern die Wohnlichkeit Ihres Hel 


onge Auswahl 
Aeousserst kalkulierte Preise, — Teppiebheut 


Richard Mayer 


Zawadzka 1 (Ecko Petrikauer ee Tel. 172.20 
LE STREBEN NE BENDER sa ne 


Ojenrohre, Kohlenkäften, 
Schamoffeöfen um. 


bietet an: 


Bleckwarenfabrik Christian Mees u. se 


Tel. 65 Pabianice, Johannis-Str. 7/9 Tel. 68 


Elegante herren-u.Damenftoffe | 
nur beier Qualität verkauft das deutſche Fabriplager d 


GEORG BOTH 
Radwalska-Strasse 12, II. Stock 
Auch meterweiſe zu Fabribpreiſen. 


Hiermit bringen wir unserer gesch. Kundschaft zur Kenntnis, dass wir unserem langjährigen 
Vertreter, Herrn ALEXANDER ZUNIN, den Alleinverkauf unserer Manufakturwaren übergeben 
haben, und bitten, sämtliche diesbezüglichen Anfragen an die Firma 


ALEXANDER ZUNIN G. m.b.H., Krakau, Ringplatz (Rynek Główny) Nr.15, 
Filiale Lodz, Mittelstadt-Strasse (Srödmiejska) Nr. 10, 


zu richten. 


AKTIENGESELLSOHAFT DER BAUMWOLLMANUFAKTUR 
V 


LOUIS 


on 
GEYER 


LODZ 


